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10 9tunden Bombenhagel auf London
Stärkſte Kampfverbände bei Tag und Nacht eingeſeht Brandbomben

auf das Regierungsviertel Große Schäden im Rüſtungsrevier Briſtol

Ciano heute in Berlin
Ribbenirop empfängt den Gaſt auf dem Flugplaßß

Vergeltung fortgeſetzt
Tauſende von Brandbomben in der Racht abgeworfen

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 26. Sept. Jn der

Nacht zum Donnerstag wiederholte die
deutſche Luftwaffe ihre Vergeltungsanſchläge
gegen die engliſche Hauptſtadt mit vielleicht
noch größerer Wucht als in der Nacht zuvor.
Wieder dauerte der Alarm in London von
dem Einbruch der Dunkelheit bis in die
Morgenſtunden des Donnerstag. Keine Nacht
vergeht mehr unter zehn Stunden
Dauerangriff. Diesmal ſeien andere
Bezirke Londons an die Reihe gekommen, die

der Nacht zum Mittwoch verſchont ge
blieben waren. Unaufhörlich hörte man, wie
ſelbſt engliſche Berichte ſagen, vom Jnnern
der Stadt aus den Einſchlag großer Maſſen
von Bomben in den Außenbezirken.

Die amtlichen engliſchen Darſtellungen
geben aber in ihrer ganzen Faſſung immer
mehr zu erkennen, daß der Ernſt der Lage
nicht im entfernteſten mehr vor der briti-
ſchen Bevölkerung zum Ausdruck gebracht
werden darf. Die deutſchen Flugzeuge ſeien
in größerer Höhe und mit vermehrter Ge
ſchwindigkeit gegen die Hauptſtadt vor-
geſtoßen, um am R des Londoner Ver-
tkeidigungsgürtels die Gelegenheiten zumDur bruch wahrzunehmen.

Der Londoner Vertreter des „Svenska
bladet“ ſpricht über den Angriff in der

um Donnerstag von Tauſenden
von randbomben und von „ener-
iſchen Verſuchen, Feuer in großen TeilenLoendons zu legen“. Dieſe Ausdrucksweiſe,

ſowie Hinweiſe auf die Bemühnn der
Londoner Fenerwehren haben es vielleicht
uſtandegebracht, daß ſein Bericht nicht wiedie der übrigen ſchwediſchen Blätter ange

halten wurde. Das Jntereſſante ſind näm
lich einige Ortsandentungen, die er hinſicht
lich des Schauplatzes dieſer von ihm un
mittelbar beobachteten Bombenabwürfe

macht. Es geht daraus hervor, daß ſich auch
dieſer Vorgaug in der Nähe des Hyde-
oder des St. James-Park abſpielte,
alſo wiederum im oder am Regierungs-
viertel. Als er abends 9 Uhr am Park
entlang kam, wurde das Dunkel plötzlich von
einem intenſiven Schein erhellt, den er zu
nächſt für eine deutſche Leuchtbombe hielt.
Aber es waren in Wirklichkeit zahlreiche
e dbomben, die überall niedergegangen

Jn amerikaniſchen Kreiſen wird es
ſtärkſtens beachtet, daß die Li verpooler
Baumwollbörſe, eine der größten
der Welt, beſchloſſen hat, unter den beſtehen-
den Umſtänden während der drei nächſten
Geſchäftstage zu ſchließen.

Berlin, 26. Sept. Der königlichitalie
niſche Miniſter des Aeußern, Graf Ciano,
trifft, ans Rom kommend, am Freitag-
vormittag 10 Uhr in Berlin auf dem Flug-
platz Tempelhof ein. Jn ſeiner Begleitung
befinden ſich der italieniſche Botſchafter in
Berlin, Dino Alfieri, Botſchafter Buti,Geſandter Graf Vitetti, der Chef des
italieniſchen Protokolls, Geſandter Geißer
Celeſia di Vegliasco und weitere hohe
italieniſche Beamte und namhafte Vertreter
der italieniſchen Preſſe. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen von Ribbentrop wird
Graf Ciano auf dem Flugplatz begrüßen.

e

v. L. Rom, 26. Sept. Vier Tage nach
ſeinen letzten Beſp nungen mit dem
Reichsaußenminiſter in Rom hat der italie

Räumung Londons unmöglich
Mangeilhafte Organifation erzwang die Aufogbe des Planes

Genf, 26. Sept. Der von der engliſchen
Regierung ſehr verſpätet in Gang gebrachte
Plan zur Räumung Londons von
allen Kindern und Frauen iſt ſchon zu-
ſammengebrochen. Nachdem man
zunächſt jeden Gedanken an eine ſolche
Räumung aus Preſtigegründen zurück-
gewieſen hatte, belehrte die Haltung der
Bevölkerung, vor allem im Oſten Londons,
die Regierung ſchließlich doch darüber, daß
dieſer Preſtigeſtandpunkt ſeine großen poli-
tiſchen Gefahren hatte, und zwar um ſo
mehr, als die Kritik an den unzuläng-
lichen Luftſchutzmaßnahmen immer erregter
und ſchärfer wurde. Daraufhin wurden zu
Beginn dieſer Woche alle Frauen, die Lon-

don verlaſſen wollten, und alle Männer,
die durch ihre Arbeit nicht unbedingt an
die Hauptſtadt gebunden waren, aufgefor-
dert, ſich unverzüglich zur Räumung zu
melden. Die Zahl der Meldungen nahm
ſchon wenige Stunden, nachdem der Aufruf
der Regierung durch den Rundfunk ver-
breitet worden war, phantaſtiſcheAusmaße an. Die Regierung hatte
aber keinerlei .Organiſationen zur Ver-
fügung, um einen ſo ſtarken Flüchtlings-
ſtrom in einigermaßen georönete Bahnen
zu lenken. Jnfolgedeſſen kündigte am
Donnerstag der in dieſer Frage feder-
führende Geſundheitsminiſter an, daß der
Plan wieder fallen gelaſſen ſei.

Arbeiterhäuſer im Rorden Berlins überfallen

DNB. Berlin, 26. Sept. Trotz r
weltbekannten Lügenhaftigkeit gibt Chur-
chi II über den Ueberfall auf die Reichs

aunptſtadt in der Nacht zum Donnerstag
tnäckig wieder einen mit bubenhafter

Dreiſtigkeit und Frechheit aufgebauſchten
„amtli Bericht“ heraus.

Darin iſt wieder einmal von einem An-
griff auf den Hauptflughafen Tempelhof
die Rede, bei dem „eine Reihe von Bomben
quer über den nördlichen Teil des Flug-
platzes abgeworfen und auch die nahe-
gelegenen Eiſenbahnanlagen erfolgreich bom
bardiert wurden“. Kein ausländiſcher Be
richterſtatter iſt gehindert oder gehemmt
wie bei dem britiſchen Zenſurterror ſich
davon zu überzeugen, daß dieſe Erfolgs-
meldung von A bis Zaus den Fingern
geſogen und Tempelhof unverſehrt iſt.

Einen wenn auch nur tauben Kern von
Wahrheit enthält die Nachricht, daß einige
Maſchinen 20 Minuten lang über einem
„Jnduſtriebezirk“ in den „öſtlichen Außen-
bezirken kreuzten und unter dem heftigen
Feuer der Flakbatterien ihr „Ziel“ ſuchten

Nur handelt es ſich dabei nicht um einen
öſtlichen, ſondern um einen nördlichen
Vorortsbezirk. Hier haben wirklichbritiſche Flieger längere Zeit gekreuzt, tat

ſächlich mit Leuchtſchirmen ihre Ziele aus-
gemacht (1) und dann ihre Bomben auf
„Jnduſtriegelände“, nämlich auf eine Ar-
beiterſiedlung in der dicht bei
dicht kleine Wohnhäuschen ſtehen, fallen
laſſen. Eine Wohnlaube wurde dabei völlig
zerſtört und umliegende Häuschen ſchwer
beſchädigt. Ein betagter Arbeiter und ſeine

Zwei Todesopfer briliſcher Rordgier Frech erlogener Erfolgsbericht Churchills

Ehefrau wurden dadurch getötet. Eine
Frau wurde ſchwer verletzt.

Jnsgeſamt wurden bei dem Ueberfall in
der vergangenen Nacht acht größere Wohn
häuſer, eine Autoreparaturwerkſtätte und
ein Pferdeſtall beſchädigt ſowie zwei Ein
familienhäuſer und eine Wohnlaube völlig
zerſtört.

Gibraltar wiederum bombardiertk
Pulvermagazine in die Luft geflogen Große Brände

Drahtmeldung un seres Vertreter s)
jb. Genf, 26. Sept. Unbekannte Flug-

zeuge unternahmen am Mittwoch einen
weiteren Bombenangriff gegen
Gibraltar. Dieſe dritte Bombardierung
des Arſenals, der Mole und des Hafens
von Gibraltar fand am hellen Tage ſtatt.
Aus Tanger wird gemeldet, daß ein im
Hafen von Gibraltar liegender Zer-
ſt örer durch Bomben ſo ſchwer getroffen
wurde, daß er in wenigen Minuten ſank.

Zu dem erneuten Fliegerangriff auf
Gibraltar berichten Augenzeugen aus La
Linea und Algeciras, daß das Bombarde-
ment am Mittwoch noch heftiger war als
am Vortage. Zahlreiche Jufzeugt ſeien
in Wellen von je 10 im Tiefflug über die
Stadt geflogen und hätten ihre Bomben
abgeworfen. Zwei Pulvermagazineſeien im Verlaufe des Angriffes in die
Luft geflogen und hätten die Stadt und
den Hafen aufs ſchwerſte beſchädigt.

Die Reiſe Graf Cianos nach Berlin hat
die Spannung in Jtalien, die ſeit den Be
ſprechungen des Reichsaußenminiſters fort
dauerten, noch geſteigert. Jn zuſtändigen
römiſchen Kreiſen unterſtreicht man die
r Bedeutung der Berlinerusſprache, deren Grundlage der abſo-

lute Wille Deutſchlands und Italiens iſt,
den Krieg mit Einſatz aller Energien bis
zum totalen Endſieg und damit der
endgültigen Ausſchließung Englands aus
Europa und der Errichtung der neuen euro
päiſchen und kolonialen Ordnung zu führen.
Die Abſtimmung der Pläne zur Errichtung
dieſer Ordnung im Rahmen der deutſch
italieniſchen Zuſammenarbeit und der
Uebereinſtimmung mit den anderen daran
intereſſierten Ländern erſcheint dement-

ſprechend natürlich.
Die gegenwärtigen diplomatiſchen Ver-

handlungen in Berlin kennzeichnen nach
dem Urteil der römiſchen politiſchen Kreiſe
auf politiſchem Gebiet die neue Phaſe
des Krieges, während ſie auf militä-
riſchem durch die deutſche Luftoffenſive gegen
England und Italiens Offenſive gegen das
britiſche Empire an ſeiner ägyptiſchen
Schlüſſelſtellung ſichtbar wird. Hauptmerk-
mal dieſer Tage iſt, wie es Gayda ausdrückt,
die Jntenſivierung des Krieges.
Militäriſch wie politiſch iſt die Achſe Berlin
Rom bis aufs kleinſte abgeſtimmt.

Spanien
blickt nach Gibralkar

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hd. Madrid, 26. Sept. In Berlin be
findet ſich der Miniſter und Abgeſandte des
Caudillo Serrano Suner in einem engen
Meinungsaustauſch über die Struktur und
Organiſation Europas, des Mittelmeeres
und Afrikas. Dieſe Tatſache von einer
noch unbeſtimmten, aber geſchichtlich be
deutungsvollen Tragweite, ſo ſchreibt
„Alcazar“, hätte in dieſem Augenblick die
ganze Aufmerkſamkeit des ſpaniſchen
Volkes.

Der verlängerte Aufenthalt des ſpani-
ſchen Miniſters in Berlin wird hier als ein
Ereignis von großer Bedeutung angeſehen,
ohne daß man auf die vielen umlaufenden
unbeſtätigten und unbegründeten Gerüchte
über den Jnhalt der Verhandlungen ein
geht. Die Berliner Korreſpondenten ver-
zeichnen mit Genugtuung die ausgedehnte
Unterredung Suners mit Ribbentrop
und eine einſtündige Audienz
beim Führer, die am Mittwoch ſtatt
fand. Auch der Beſuch des Grafen Ciano
in Berlin wird ſtark beachtet.

Was den Zuſammenſtoß Englands und
Frankreichs in Afrika und Gibraltar an,
langt, ſo findet er erklärlicherweiſe ge
ſpanntes Jntereſſe, weil Gibraltar ein
Stück ſpaniſchen Bodens iſt unddie Bomben der franzöſiſchen Flieger auf
dieſe offene Wunde die Herzen der Spanier
in Erregung bringen. Aber man weiß, daß
die afrikaniſche Zukunft nicht von dieſen
Scharmützeln abhängt,
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„Super-Bomben“ auf London
25 Stadtteile ſpürten die Macht der deutſchen Angriffe Hagel von Exploſivbomben

OSt. Stockholm, 26. Sept. Nachdem Südland im e des Rth de
heftige und ſchwere Luftkämpfe erlebt hatte,
wurde bei Sonnenuntergang wie man ſich
engliſcherſeits ausdrückt der „übliche“ An
griff auf die Hauptſtadt London unter
nommen. Die ne Nacht ftndnr haben
aufs neue deutſche Flieger über der Haupt-
ſtadt ihre tödliche Bombenlaſt abgeworfen.
Es wird behauptet, daß diesmal weniger

33 du e ra die riffe hauptſächlich audie Vor i htelta. Die u tichen
Nachrichten Londons über den wahren Um-
a der durch die rollenden deutſchen An
griffe auf London und die engliſchen Hafen
und Jnduſtriezentren haben ſo gut wie ganz
aufgehört. Einige amerikaniſche Journa-
liſten weigern ſich, angeſichts der drakoniſchen

ſurbeſtimmungen überhaupt noch
London zu kabeln.

die Racht der deutſchen Angriffe
Wenn trotzdem immer noch Meldungen

durchſickern, dann wird man ſtetsr Augen zu halten, bat die t
en nur einen ſchwachen Abklatſch der

Wirkli S können. Radio London
mußte beiſpielsweiſe zugeben, daß die Luft
tütigkeit der deutſchen Flieger in der Nacht
z en i Sie ehe r ife muhee

eutſchen Angriffe auf Zentral-London konzentriert hätten.
Etwas mehr erfährt man ſchon über dem

Umweg der amerikaniſchen Berichterſtattung.

„Ne w
Tr daß die deutſchen Luftſtreitkräfte
b

Ießten
teile die Macht der deutſchen Angriffe ge

Brände wülen
Wenn es überhaupt noch eines Beweiſes

bedu hätte, daß die deutſche Luftwaffe
ihre Schläge gegen irre Ziele tet
dann hat ihn die Londoner atly
Mail“ angetreten, die t wünſchens
werter Klarheit feſtſtellt, daß die Bomben

immer in der Nähe von Docks, Brücken,ſenbahnen, Gaswerken, Elektrizitäts
Straßenkreu

gen und Lagerhäuſern heruntergefallen
eien. Selbſt die alles andere als deutſch

liche New York Times“ findeteſe Erklärung intereſſant, denn ſie r
ean, daß die Deutſchen militäriObjekte

Bei der Schweigſamkeit der amtlichen
Londoner Stellen iſt es zu verſtehen, daß
auch neutrale Beobachter keine Zeile mehr
darüber ſchreiben können, daß die fortge
ſetzten ſchweren Angriffe immer wieder
neue Brände in London entfachen. Dieſe
Meldungen fallen wahrſcheinlich alle der zum Opfer.Nur der Tatſache, daß der Londoner
Rundfunkſprecher die Bevölkerun
„bernhigen“ wollte, iſt es zuzuſchreiben, da
man erfährt, wie ſtark in London die

e wüten. Mit der primitivenPſychologie, die den Londoner Rundfunk
auszeichnet, plauderte er aus, daß am Tage
„nur noch ganz ſelten“ in London Feuer

a

l

ſehen ſei, s in der vorhergehendenSag entſtanden ſei.
t nur auf militäriſchem Gebiet unddem Ter Nachrichtengebung iſt England

heute faſt völlig iſoliert, ſondern in dem
e Umfang auch auf dem, das dieländer ſtets für ihre beſondere Spezia-tet ielten, nämlich der Blockade. g
land ſieht heute vor die Tatſache geſtellt,
daß der eiſerne Ring, den die deutſche Luft
waffe und die deu er Seeſtreitkräfte um
England gezogen haben, ſich auf die Nah-
rungsmittelverſorgung der Jnſel immer
k ophaler auswirkt. Das Ernährungs-
miniſterium mußte am Mittwoch eine Ab
änderung der Butter- und Margarine-
rationen ankündigen, und zwar mit dem
ausdrücklichen Kern darauf, daß die
Vorräte geſtreckt werden müßten. Das
Wochenquantum für die Perſon wurde um
genau die Hälfte verkürzt, nämlich von vier

Die führende
Qualitäts-Cigarette
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tikah hat den weiltaus größten Umſatzaller Cigaretten im Preiſe von 5 9 und mehr

die klarſte Anerkennung für ihre einzigartige Gütel

ODrakbtmeldung unseres Vertreters)
guf zwei Unzen, das ſind genau 57 Gramm.DieſeSchwierigkeiten werden gewiß nicht

dadurch erleichtert, daß die Lage der Ob
dachloſen in London der Regierung nachge
rade über den Kopf wächſt. Die Entrüſtung
über die Zuſtände iſt heftig geworden,
daß man ſich ſchließlich doch entſchloſſen hat,
alle geeigneten unbewohnten Häuſer für die
mehr als 20 000 Obdachloſen zur Ver-
fügung zu ſtellen. Jetzt hat auch plötzlich die
Regierung nichts mehr dagegen, wenn
ganze Familien ans London auswandern, was bei den wohlhabenden
Kreiſen ſchon ſeit Wochen der Fall iſt. Bis-
her et ſich die Regierung aber geweigert,
daß die Eltern die evakuierten Kinder be-

dürften, was ſie nun unter dem
ruck der empörten Oeffentlichkeit zu

geſtehen mußte.
„Ein fürchterlich ernſtes Pro-

blem“ nennt ein neutraler Beobachter in
London, der Vertreter des „SvenskaDagbladet“, die Zehntauſende von Ob-
dachloſen Londons. Er führte ausgiebige
Zitate der engliſchen Preſſe an, die durchweg
Alarm ſchlage und energiſche Maßnahmen
der Regierung verlange. Ein Oberbefehls-
haber für die Obdachloſen mit diktatoriſchen
Befugniſſen zur Beſchaffung von Nahrung,
Wohnſtätten und Transportmitteln wird
vom „Evening Standard und„News Chronicle“ verlangt.

Aufban eines beſſeren Norwegen
Die geſchichkliche Wendung im Leben des norwegiſchen Volkes

Oslo, 26. Sept. Die Rede des Reichs
kommiſſars Terboven wurde in ganzNorwegen mit geſpannter Aufmerkſamkeit
und größter Ruhe aufgenommen. Schon
Mittwoch abend erfuhr das norwegiſche Volk
den Wortlaut der Rede durch Rundfunk und
Sonderausgaben der Zeitungen. DieMorgenblätter am Donnerstag nehmen in
nern Leitartikeln zur Lage in Norwegen

ellung.
„Aftenpoſten“ ſpricht von einer neuen

Ordnung und einem geſchichtlichen Augen-
blick im Leben des norwegiſchen Volkes, das
mit dem deutſchen Volk eng zu-
ſammenarbeiten werde. Das Blatt
nimmt dann auf die Tatſache Bezug, daß auf
Grund eines Beſchluſſes der alten Parteien
der König und die geflohene Regierung als
abgeſetzt anzuſehen ſind, und betont, es ſei
nun eindeutig klargelegt, daß der Weg für
Freiheit und Selbſtändigkeit des norwe-
giſchen Volkes einzig und allein von der
nationalen Sammlung“ des Majors5 nis ling begangen werden könne.

Das Quisling-Organ „Fritt Folk“,
das nun das Sprachrohr der einzigen
Partei Norwegens iſt, ſtellt in großer
Schlagzeile den moraliſchen und politiſchen

Zuſammenbruch des alten Parteiſyſtems
heraus. Die „nationale Sammlung“ werde
nunmehr nach einer rict von acht
Jahren darangehen, ein beſſeres Nor
wegen aufzubauen. Jeder aufrichtige
Norweger habe die Feſtſtellung des Reichs
kommiſſars von der Korruptheit des alten
Parteiſyſtems aus vollem Herzen begrüßt.

Glückwünſche des Führers zum 70.
Geburkskag des däniſchen Königs

Berlin, 26. Sept. Der Führer hat
Sr. Mafeſtät dem König von Dänemark
zur Vollendung des 70. Lebensjahres draht-
lich ſeine Glückwünſche übermittelt.

Der Berieht des OKW.
Bombentreffer auf Hafenanlagen

Verſorgungsbekriebe und Docks erfolgreich bombardiert

Berlin 36. Sept. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die deutſche Luftwaffe ſetzte ihre Ver
geltungsangriffe auf Südeng-land und London fort. Jm Laufe des
Tages wurde n. a. das Flugzengwerk Fil

neteg en mpverbände der Luftflotte III im beſonderen
Maße aus. Jn Plymouth, Portland und
Sonthend trafen Bomben die Haſene und
Dockanlagen ſchwer. Ein bei Plymouth
vor Anker liegendes Kriegsſchiff erhielt
ebenſo wie ein militäriſches m 7
bei Nungeneß wirkungsvolle Treffer. Jn
verſchiedenen anderen Städten Südoſteng
lands gelang es, Fabrikanlagen und Lager

ren.v Wiufe v Nacht richteten ſich An
vor allem auf London, wo wieder

orgungsbetriebe ſowie Hafen, Dock
und Speicheranlagen auf beiden Ufern der
Themſe erfolgreich mit Bomben ſchweren
Kalibers belegt wurden. Zahlreiche Explo
ſionen, denen ausgedehnte Brände folgten,konnten trotz ſchlechter Sicht einwandfrei be

obachtet werden.

Der Gegner ſegte ſeine Terror-
aktionengegendie deutſche Zivil-
bevölkerung fort. Militäriſcher Schaden
entſtand durch die engliſchen Bombenwürfſe
weder in Weſt- und Nordweſtdeutſe, land
noch in Berlin. Jedoch ſind unter der Zivil-
bevölkerung wi mehrere Tote und
Verletzte zu beklagen. Die Reichshauptſtadt
wurde von verſchiedenen feindlichen Flug
zeugen erfolglos angegriffen. Einige Wohn
lauben und Siedlungshäuſer wurden zer-
ſtört. Gut liegendes Flakfener zwang die
Engländer, ihre Angriffe abzubrechen.

Die Verluſte des Gegners belaufen ſich
geſtern auf 10 Flugzeuge, darunter acht
Spitfire. Eines dieſer Flugzenge wurde au
der Nordſeeküſte durch Marineartillerie ab
geſchoſſen. Sechs eigene Flugzeuge werden
vermißt.

Ein kleines U-Boot unter Führung von
Oberleutnant z. S. Wohlfart hat aus
einem Geleitzug vier Dampfer mit 25 000
Bruttoregiſtertonnen, darunter einen Tanu-
ker, verſenkt.

Das Verminen engliſcher Häfen wurde
auch geſtern fortgeſetzt.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Luftangriffe an allen Fronten
Mehrere feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Angriff auf Malta

Rom, 28. Sept. Der Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:

„Das vznrtgngrtſer der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn Nordafrika hat unſereLuftwafſe den af en l Dab an Nachtangriff mit Bomben

elegt.
Der Feind hat die Bombardierung von

Tobruk wiederholt und wurde von der
2 Gegenaktion der Flugabwehr und
er Marineflak behindert. Ein Flugzeng iſt

mit r und drei weitere ſind wahrſcheinlich abgeſchoſſen worden. Unſere Jg.
ſei die zur Störung des Rückfluges der
eindlichen hazggenge zu ihrem Einſatzhafen

eingriffen, haben außerdem drei Flugzeuge
Zug oſſen. Einige Wohnhäuſer und ein

eldſpital ſind beſchädigt worden. Jnsge-
amt ſind fünf Tote und zehn Verwundete,
darunter zwei Frauen, zu beklagen.

Feindliche Schiffseinheiten haben Sidi
Barxrani unter Feuer genommen, wobei es
einen Toten gab und ein Laſtkraftwagen ge-
troffen wurde.

Eine Jagdſtaffel hat einen Angriffs- und
Sudan über Malta ausgeführt.Ein Flugzeug iſt nicht zurückgekehrt.

Bomben bele

Jm Roten Meer wurde ein Geleitzug
von unſeren Fliegern angegriffen. Ueber
Aben hat ein Erkundungsflugzeng, das
von feindlichen Jägern vom Gloſter-Typ an
gegriffen wurde, ein Flugzeng in Flammen
abgeſchoſſen und iſt dann zu ſeinem Einſatzhaſen zurückgekehrt.

Jm Sudan wurden die feindlichen
Verteidigungsſtellungen beiOtrub von anderen Verbänden mit

legt.Unſere Spähtrupps haben den Feind in
der Nähe Agiarel Zaene, nördlich von
Om Ager, ir die Flucht geſchlagen. Feind
liche Flugzeuge warfen Bomben auf Gura,Sololo rig Adi Galla, wo zehn Ein-
geborne verwundet wurden, Me
temma, wo ein Toter und drei Verwundete
unter der Bevpblkerung zu beklagen ſind,
Magi, wo es einen Toten und drei Verwun
dete gab. Ein feindliches Flugzeng iſt ge
troffen worden.

as im Wehrmachtbericht vom 22. Sep
tember als getroffen verzeichnete feindli
za c bei Jſiolo iſt, wie nachträglicheng t werden konnte, abgeſtürzt.

ines unſerer Torpedoboote iſt imJoniſchen Meer von einem feindlichen
-Boot verſenkt worden. Die Beſatzung iſt

zum großen Teil gerettet.“

Nenuyork, 36.

Jialieniſche Flieger vernichten
feindliches UBoot

Rom 236. Sept. Jtalieniſche Luf
kräfte haben ein weiteres U Doot

wie ein erſtatteru gentur Stefani m Dieſe Aktion
lichen Mittelmeeres ab, und zwar
faſt unter gleichen Umſtänden wie die kürz
l Vernichtung eines anderen feindlichen
UBootes.

Ein italieniſches Torpedo-Flugzeug
machte auf einem Erkundungsflug ein feind
liches U-Boot aus, das unter Waſſer fuhr.
Auf die Funkmeldung des Flugzeuges an
den Heimatſtützpunkt ſtiegen ſofort zwei
italieniſche Torpedoflugzeuge mit einer gro
ßen Laſt von Unterwaſſerbomben auf und
erreichten nach etwa einſtündigem Flug dieim angegebene vo on des
feindlichen U-Bootes. Schon beim erſten
Angriffsflug fielen die Unterwaſſerbomben
in dichter Nähe des feindlichen U-Bootes
nieder. Die italieniſchen Flieger konnten
nach kurzer Zeit den Erfolg ihrer Aktion
feſtſtellen: Ein rieſiger Oelfleck bedeckte die
Stelle, an der das feindliche U-Boot ver
nichtet worden war.
Englands ſchnellſtes UBook

verſentt
Berlin, 26. Sept. Das engliſche Marine

miniſterium hat zugeben müſſen, daß das
Unterſeeboot „Thames“ (Themſe) ver-
lorengegangen iſt. Es handelt ſich um einen
beſonders ſchmerzlichen Verluſt für die bri
tiſche Unterſeebootswaffe, denn man hatte
auf dieſes Boot, das den Namen des Fluſſes
der engliſchen Hauptſtabt führte, beim
Stapellauf im Jahre 1932 beſondere Hoff
nungen geſetzt. Die engliſche Preſſe rühmte
die „Thames“, die ſpäter noch die Schweſter
ſchiffe „Clide“ und „Severn“ erhielt, als
den ſchnellſten Unterſeebootstypder Welt.

Höchſter Alarm in Aegypfken
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hna. Rom, 26. September. Jn Aegyp-
ten iſt auf Betreiben des engliſchen Bot-
ſchafters und des Oberkommandierenden
der britiſchen Nahoſtſtreitkräfte, wie aus ver
läßlicher neutraler Quelle bekannt wird, die
höchſte Stufe des Belagerungs-zuſtandes proklamiert worden. Die
Sturmzeichen im ägyptiſchen Volk mehren
ſich von Tag zu Tag. Sie ſind am Vor-
abend des zweiten Abſchnittes der Graziani
Offenſive für England beſonders bedenklich.

KReuer erſolgreicher Rückzug
Sept. Nach einer am

lichen Londoner Meldung ſah ſich die
liſche Regierung gezwungen, die Angriffe
auf Dakar einzuſtellen und ihre Truppen
zurück zuziehen. Sie ſähe ein, daß ſich
der Fall Dakars nicht ohne große Kampf
handlung erreichen laſſe.

Weiter gibt der Londoner Rundfunk zu:
„Jm Laufe der Operationen vor Dakar ex-
hielten die britiſchen Kriegsſchiffe
Verluſt e.“ Scheinheilig wird hinzugefügt,
daß die britiſchen Schiffe erſt zu Kampf-
handlungen geſchritten ſeien, nachdem ſie an
gegriffen worden ſeien. Zwei franzöſiſche
U-Boote ſeien verſenkt worden. „Es gelang
glücklicherweiſe“, ſo wird theatraliſch und

tlnſtern verſichert, „die Beſatzung zu
retten.“

In einer amtlichen franzöſiſchen Verlaut
barung wird zu den engliſchen Argumenten,
mit denen das Verbrechen von Dakar entſchul
digt werden ſoll, Stellung genommen. Die
engliſche Regierung habe behauptet, ſo wird in
Vichy erklärt, die engliſche Flotte wolle einer
deutſchen Aktion in Franzöſiſch
Weſtafrika zuvorkommen (l).

Dr. Goebbels vor den Leitern

des KRednerweſens der Partei
Berlin, 26. Sept. Dr. Goebbels

empfing am Donnerstag in Anweſenheit
des Staatsleiters Fiſcher die Leiter des
Rednerweſens der Partei und die Gau-
beauftragten für das militäriſche Vortrags-
weſen, die in Berlin zu einer Tagung ver-
ſammelt ſind. Jn längeren Ausführungen
gab er ihnen Richtlinien für ihre weitere
Tätigkeit. Heute ſei es eine große und be-
ſonders dankbare Aufgabe, ſo betonte Dr.
Goebbels, militäriſche Fragen vor dem
breiten Forum unſeres Volkes zu erörtern.
Durch die Waffentaten unſerer Wehrmacht
ſei bei jedem Volksgenoſſen das Intereſſe
an z Fragen der Wehrpolitik geweckt
worden.

Politische Rundschau
er Führer und Oberſte der Wehr-

macht hat auf r des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine Großadmiral Dr. h. e. Raeder den
Befehlshaber der Unterſeeboote, Konteradmiral
Dönitz, in Würdigung ſeiner beſonderen Ver
dienſte um den Aufbau der Unterſeebootwaffe, ihren
Ein n und ihre Führung im Kriege zum Pize-
admiral befördert.

Eine für den 29. September in einer ober-
italieniſchen Stadt vereinbarte Zuſammenkunft des
Reichsernährungsminiſters Darrs mit dem italie-
niſchen Landwirtſchaftsminiſter Taſſinari wird
in Jtalien als erneutes Zeichen der ebenſo engen
wie fruchtbaren Zuſammenarbeit der Achſenmächte
auf ſämtlichen Gebieten, ſo auch auf der
Ernährung und Landwirtſchaft begrüßt.

Die räuberiſchen Ueberfälle britiſcher
Seele ken auf n e ä Handelsſchtffe gehen weiter. So iſt der im Liſſaboner
Hafen eingetroffene von Madeira kommende

Dampfer „Lima“. von engliſchen Minenſuchbooten
angehalten und durchſucht worden.

e ſich an einem Breunpunkt des öſt
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Nach nächklichem Fliegeralarm
Eine zuſätzliche Anordnung äber den
sSchulbeginn für schüler des ſchul-

pflichtigen Alters.
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung

und Volksbildung hat in Erweilerung ſeines kürz-
lich veröffentlichen Erlaſſes über den Schulbeginn
nach nächtlichem Fliegeralarm folgendes ange-
ordnet:

Der Vormittagsunterricht für Schüler des
ſchulpflichtigen Alters d. h. für die Volksſchulen
und die Klaſſen 1 bis 4 der Mittel und höheren
Schulen fällt aus, wenn in der Racht vorher
über 24 Uhr hinaus Fliegeralarm geweſen iſt.

Dieſer ausfallende Unierricht wird durch Nach
miktagsunterricht, der in der Zeit von 14 bis
17 Uhr zu legen iſt und nur weſenkliche Schul
fächer erfaſſen ſoll, erſetzt, wenn die Belegung der
Schulgebäude dies geſtaliet und der Unterricht
anderer Schulen oder Klaſſen nicht geſchädigt wird.

WMerſeburger SA.Feierſtunde
Ubernahme der HJ.- Angehörigen (1921) in die

SA. und Gliederungen der Partei.
Von der Oberſten SA.-Führung iſt im Ein

vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers
und der Reichsjugendführung die Überführung
der HJ.- Angehörigen des Jahrganges 1921 in die
SA. und die Gliederungen der NSDAP. auf
Sonntag, 29. September d. J., feſtgelegt worden.
Im Standort Merſeburg findet die über-

führung im Rahmen einer Feierſtunde auf dem
Domplatz am kommenden Sonntag, vormittags
9.30 Uhr, ſtatt.

Der zuſtändige HJ.-Führer wird die zu über
nehmenden HJ.- Angehörigen an den Führer der
Standarte J 19 i. V., Hauptſturmführer Grunitz,
übergeben.

leiche Feierſtunden werden im Bereich der
Standarte in den Standorten Leuna, Bad
Dürrenberg, Lützen, Schkeuditz,
Schafſtädt und Bad Lauchſtädt dur
geführt.

Merſeburger Ehrentafel
Unteroffizier Heinz Zeiſe, Merſeburg, Gero

ſtraße 7 wohnhaft, erhielt für Tapferkeit vor dem
inde bei Dünkirchen das Eiſerne Kreuz II. Kl.
ir gratulieren dem Tapferen herzlich! Unter

offizier Zeiſe iſt einer der älteſten Hitlerjungen
in Merſeburg und Träger des Goldenen HJ.
Ehrenzeichens.

verdunklung: Freitag 18.48 Uhr bis
Sonnabend 6.55 Uhr. Mondaufgang Sonnabend
2.40 Uhr, Mondunkergang Sonnabend 17.04 Uhr.

Jahrgang 1939 wurde geimpft
Hochbetrieb im Jmpfbüro Kinderwagenparade in der Chriſtianenſtraße
Am Mittwoch ſind wir einmal beim Jmpfen

7 Sie werden lachen. Aber wir haben nur
zuge r Und wir müſſen ſagen, es war ein
intereſſanter Vormittag.

Vor dem Hauſe des Staatlichen Geſundheits
amtes in der Chriſtianenſtraße Nr. 23 ſtand eine
ganze Kinderwagenverſammlung. Aber alle waren
leer. Jhr „Jnhalt“ ſaß zur Zeit im Warteraum
und wurde von Mutti ausgezogen. Jm Neben-
zimmer ſaß „Onkel Doktor
und impfte ein Kind nach dem
andern.

Ein Laie man muß
ſchon ſo ſagen in dieſem
Falle wäre vielleicht ge
neigt, zu glauben, daß ihm
nun aus dieſen zwei Zimmern
ein fortgeſetztes Geſchrei ent
gegentönen würde. Wir nah
men das zuerſt auch an und betraten ſeine deſſtn den Raum

mit einer gewiſſen Vorſicht.
Aber ein ganz anderer Ein
druck empfing uns hier: von
etwa 25 Kleinſtkindern, die zu
dieſer J von den diesbezüg-
lichen Müttern im Arm ge-
halten wurden, krähte auch
nichteines. Unter dieſen jungen
Merſeburger Bürgern herrſchte,
wie man ſonſt ſo ſchön zu ſagen
pflegt, eine erwartungsvolle
Stille. Eins nach dem anderen
wurde ausgepellt am Ober-
körper und von Mutti neben-
an getragen. Schön der Reihe
nach. Da gab's kein Gedränge.
Hier herrſchte Diſziplin. m
Arzt- Zimmer wurde in der
ſelben Lautloſigkeit und in
Sekundenſchnelle geimpft, und
das nächſte Kind kam an die
Reihe. Die kleinen Küken kamen gar nicht
dazu, mit Krähen zu beginnen. Denn jeder
Handgriff des Arztes ſitzt. Mit der Linken
faßt er das mehr oder minder runde rechte
Armchen des Jmpflings, der den „Onkel“ im weißen
Arztrock neugierig anſchaut, und dann arbeitet be
reits die Rechte. Ehe ſich der kleine „Patient“
überhaupt bewußt iſt, was mit ihm vorgeht, hat
der Arzt bereits viermal geritzt! Die erſte
„Operation“, wie uns der Arzt dieſen Vorgang
bezeichnet, am Körper dieſer Kleinſten iſt erledigt.
Einmal verzog ein hübſches, pausbackiges Mädel-
chen ihre Mundwinkel arg nach unten, als der
Arzt ſich zu ihm beugte und mit der „Operation“
begann. Dieſe v aber viel zu ſchnell, und
als der Arzt das Kindchen anlachte und die be
ſerate Mutti Fann Liebling gleichfalls zulächelte,
a gingen langſam aber ſicher die Mundwinkel der

Kleinen barometermäßig nach oben zum
Weinen lag ja auch kein Grund vor. So war es
oft „Onkel Doktor“ iſt alſo gar kein
„böſer“ Mann

Mehrere Schweſtern ſorgen am Jmpftag für
Ordnung und Diſziplin und helfen den Müttern,
wenn es nötig ſein e Ein Beamter regiſtriertſorgfältig das ſtatt efundene Jmpfen in den „Akten“

des betreffenden Kindes. Dann Ankleiden des

Kindchens und Verfrachtung (huſch-huſch) ins
Körbchen. Da das Wetter ſchön war, wurde die
Vormittags-Spazier-Ausfahrt ausgedehnt. Meiſt
kolonenweiſe. Dann gingen und ſaßen die Mütter
eine halbe Stunde zuſammen und tauſchten Er-
fahrungen aus, unterhielten ſich über ihre Kinder,
über die Größe, über das Gewicht, über das Aus
rer über den guten Schlaf und teilen ſo die

reude, die ſie an ihrem eigenen Kinde jeden

Nanu, was macht denn der „Onkel Doktor“?
Bild: Klingbeil.

Tag aufs neue erleben, mit anderen Müttern.
Und geteilte Freude iſt bekanntlich immer doppelte
Freude

Bekanntlich hat ſich der Jmpfung mit Schutz
pocken nach dem Reichsimpfgeſetz vom 8. April
1874 jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein
Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres zu unterziehen, ſeen es nicht nach ärztlichem es die
natürlichen Blattern überſtanden hat. ie uns
unſer Merſeburger Jmpfarzt erzählte, werden dann
JmpfAnwärter auf einige Zeit v wenn
allgemeine Körperſchwäche vorliegt. Bei der Feſt
ſtellung vom geringſten Hautausſchlag wird eben
falls nicht geimpft; auch dann nicht, wenn in der
Familie irgendeine anſteckende Krankheit herrſcht.

Je des Kind muß geimpft werden, wenn man
nicht die Geſundheit unſerer Kleinen in Reltge
bringen will. Es iſt daher eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht aller Eltern, die kleine Mühe auf ſich zu
nehmen und die Kinder impfen z. laſſen.

Die Nachſchau der Erſtimpflinge erfolgt nun
am Mittwoch, 2. Oktober d. J. Wünſchen wir ihnen
bei dieſer offiziellen Zeſtgcigung., daß ſie alle
„mit Erfolg“ geimpft wurden. So wie wir vor
etlichen Jahrzehnten geo.

S n

Soldaken ſtudieren die ſchwarze Kunſt

h

Wie wir bereits berichteten, waren kürzlich Morsodurger Soldaten zu einer Besichtigung der
„Merseburger Zeitu in unserem Verlagshaus, Kl. Ritterstraße. Unser Bild zeigt die feld-

grauen Gäste am Metteurtisch, wo der Umbruch der „M2“ stattfinde, 9
ild: Klingbeil.
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Die hervorragenden Eigenschaften der „Astra“
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Schulung der künftigen Kolonialärzte

Im Hamburger Tropeninſtitut Wie ſieht die Kraxis in Afrika aus?
Jm Hamburger Tropeninſtitut, in

dem bereits ſeit Jahren Arzte aus allen Ländern
der Welt für ihre Arbeit in den Tropen aus
gebildet werden, hat man jetzt in beſonderem
Maße mit der Schulung deutſcher Kolonialärzte
begonnen. Dem unter großen Opfer erſtrittenen
Erbe ſeiner Vorgänger iſt es zu danken, wenn
man r die neuen Aufgaben, die auf den
deutſchen Kolonialarzt nach dem Kriege
warten, auf einem großen Schatz bedeutender
Erfahrungen ausrichten kann. Jm Hamburger
Tropeninſtitut, das als die Zentrale Deutſchlands

u Gebiete anzuſprechen iſt und durch
deſſen Lehrſäle künftig der größte Teil aller für

Unſer Kreis ſammelte 23 534,81 M.
Das Ergebnis der en Reichsſtraßenſammlung für das n ln s

werk m Kreiſe Merſeburg beträgt
23 534,81 Mark.

Ein ſehr ſchönes Ergebnis Man muß be-
denken, daß ſich dieſe Summe meiſt aus Pfennig-
beträgen zuſammenſetzt. Bei der erſten Reichs
ſtraßenſammlung wurden die kleinen, inhait-
reichen Bücher vom Polenfeldzug überall gern
ekauft. ger den Sammler iſt es fraglos ſpäter
ochintereſſant, in 90 Bildern ein Stück Welt

geſchichte zu ſehen. Dieſes Kriegsjahr wird ein
mal untertauchen im Leben der Nation, es wird
elbſt in Jahrzehnten untertauchen und vomahrhundert auſgeſe en werden es wird aber

dem Jahrhundert ſeinen Glanz verleihen. Und
immer werden die Bilder dieſes Jahres für uns
lebendig bleiben.

So darf jeder ſtolz ſein, der an dieſem
Jahre wenn auch nur durch Spenden An
teil hatte.

das tropiſche Afrika beſtimmten deutſchen ürzte,
Pfleger, weſtern und ſonſtiges Krankenpflege

ſeinen Weg nehmen wird, hat man das
amit erwachſene neue Aufgabengebiet in neuerer

it bereits praktiſch in Angriff genommen. Die
ahl der deutſchen Kolonialärzte und Kolonial-

chweſtern, die einmal für die zu betreuenden
geben Gebiete notwendig ſein werden, ſteht noch
eineswegs feſt. Sie wird in Hunderte, wenn
mich in e e fus fü tünfter erſte ſechswöchige Kurſus für zukünftige
Kolonialärzte fand jetzt im Hamburger Tropen-
inſtitut ſeinen Abſchluß. Jnsgeſamt 56 Teil-
Le konnten bereits mit den Krankheits
efahren der Tropen vertraut gemacht werden.
n lebendigem Anſchauungsunterricht wurde den

Arzten von tropenerfahrenen Profeſſoren ein
Einblick u. a. in die rieſigen Gefahren der
Malaria, des Gelbfiebers, der Schlafkrankheit und
der Ruhr gegeben.

Vorbeugung das Wichkigſte
Jm Vordergrund der Schulung ſtehen die

einſchlägigen Vorbeugungsmaßnahmen. Deshalberſtreckt ch das Lehrgebiet nicht zueßt auf die

Hygiene und das Wiſſen um zweckmäßigen Woh
Waſſer- und Kanaliſationsanlagen.

Darüber hinaus hält die deutſche Wiſſenſchaft und
Chemie für den deutſchen Kolonialarzt und deſſen
Hilfsperſonal bewährte Präparate bereit. Schlaf
krankheit und namentlich Gelbfieber zählen auch
e noch zu den gefährlichſten Tropenkrank-
eiten. Ein Gang durch die Lehrmittelſäle, in

denen auch die künftigen Afrika-Urzte und deren
Hilfskräfte geſchult werden, vermitteln Ausſchnitte
3 den Gefahren der verſchiedenſten heimtückiſchen
Tröpenkrankheiten.

Bis zu 1000 Patienten käglich
Und wie ſypr die Praxis aus, die auf unſere

mutigen deutſchen Ärzte drunten in Afrika wartet,
jene Männer, die jetzt ihre Schulung in Ham-
burg erhalten und die ſich zum Abſchluß des
Lehrganges einer Diplopruee zu unterziehen
haben? Profeſſoren des Tropeninſtituts, die
ſelbſt in vielen tropiſchen Ländern des Erdballes
Vorpoſten für Deutſchland ſtanden, haben unsZeiſpiele dafür gegeben, die für ſich ſprechen.

Das Leben eines Arztes im afrikaniſchen Buſch
bedeutet nichts weiter als Arbeit und Entſagung.
Ein ungeheures, allerdings dankbares Tätigkeits-
feld v vor ihm. Noch in den letzten Jahren
gab es Arztſtationen in Afrika, in denen an einem
einzigen Tage bis zu tauſend Patienten vorſtellig

wurden, darunter Schwarze, die hundert Kilo
meter Anmarſchweg zurückgelegt hatten, um ſich,
tatt von ihrem eigenen Medizinmann, vom deut
chen „Zauberdoktor“ kurieren zu laſſen. Gerade

die Hautkrankheit Framböſie, die von Tropen-
ärzten mit wenigen Salvarſpritzen immer wieder
erfolgreich bekämpft wurde, hat tauſende Schwarze
zu dankbaren Freunden allen Deutſchtums ge
macht. Jm übrigen hat die verkehrsmäßige Er-
ſchließung des Schwarzen Erdteils nicht zu ver
kennende Verbreitungsgefahren von anſteckenden
Tropenkrankheiten mit ſich gebracht. Hier zu
überwachen und vorzubeugen, wird für den
künftigen deutſchen Tropenarzt ein beſonderes
wichtiges Gebot ſein.

England hat es in dieſem Kriege erneut und
ſkrupellos fertiggebracht, tapfere deutſche Kolonial
ärzte von ihrem Poſten wegzuholen und hinter
die Stacheldrahtbarrikaden verwahrloſter Ge
fangenenlager zu ſetzen. Einigen gelang es, den
Briten zu entkommen und auf Umwegen Deutſch
land zu erreichen. Sie haben ſich bereits wieder
eingereiht in den erſten der ſofort
nach dem Kriege die Brücke ſchlagen wird nach
Afrika. Indeſſen geht die wertvolle Ausbildungs
arbeit im Hamburger Tropeninſtitut weiter. Jn
dieſem Monat noch und im Oktober werden ſchon
die nächſten Kurſusteilnehmer eintreffen. W. Sehr.
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Bojenähnliche Gegenſtände im Waſſer
Das Oberkommando warnk.

Durch unvorſichtiges Umgehen mit abgeworfenen,
treibenden oder angetriebenen ſcharfen Minen oder
Sperrgeräten haben in letzter Zeit mehrere Sol
daten und Zivilperſonen den Tod gefunden. Eine
gemeinſame Verlautbarung des berkom-
mandos der Kriegsmarine und des Oberkom
mandos des Heeres warnt daher davor, irgend
einen in See, Flüſſen oder Kanälen treibenden
oder angetriebenen, harmlos inenden
minen- oder bojenähnlichen Gegen-
ſtand anzufaſſen oder aufzunehmen oder
ihm zu nähern. Bereits beim Annähern mit oder
ohne metalliſchen Gegenſtänden kann eine Explo
ſion erfolgen. Das Bergen dieſer Gegenſtände
muß den dafür eingeſetzten militäriſchen Dienſt
ſtellen überlaſſen bleiben. Wer einen treibenden
oder an den Strand geſpülten minen- oder bojen
ähnlichen Körper entdeckt, meldet ſeinen Fund
mit genauer Bezeichnung des Fundortes der näch
ſten erreichharen Wehrmachtsdienſtſtelle oder der
örtlichen Dienſtſtelle der Waſſerſtraßenverwaltung
oder r olizei. Das Außenbord-werfen von ſten hölzernen Fäſſern, Körben

und ähnlichen ſchwimmbaren Gegenſtänden iſt
verboten. Wo das Verbrennen an Vord nur
mit Schwierigkeiten möglich iſt, müſſen die Teile
vor dem Außenbordwerfen ſo zerkleinert werden,
daß keinerlei Verwechſlungen mit Boſen, Minen
und dergleichen möglich ſind. Blechgefäße dürfen
nur außenbords geworfen werden.

Mehr Können macht ſtark
Das Berufserziehungswerk ſteht allen Volksgenoſſen offen

Wer in dieſem Abwehrkampf unſeres Volkes
an ſeinem Arbeitsplatz vollwertig mitwirken will,
wird gerade heute an ſeiner beruflichen Weiter-
bildung arbeiten. Der Aufſtieg und die Erfolge
in dieſem Kriege waren nur dadurch pogn daß
die Deutſche Arbeitsfront im Auftrage des Führers
die berufliche Betreuung des deutſchen Arbeiters
übernahm und nach Willen dafür ſorgte,
daß „jeder einzelne ſeinen Platz im Wirtſchafts
leben der Nation und in der geiſtigen und körper-
lichen Verfaſſung einnehmen könne, die ihn zur
Höchſtleiſtung befähigt und damit den rößten
Rutzen für die Volksgemeinſchaft gewährleiſtet

Die Partei und die Deutſche Arbeits
front werden auch in Zukunft kraft ihres

Führungsanſpruches auf den ſchaffenden Men
ſchen in und außerhalb des Betriebes dafür
ſorgen, v auch der letzte Arbeiter mitgeriſſeni im Willen zur beruflichen Höchſtleiſtung für
Volk und Reich. Durch den Krieg iſt mancher
wichtige Arbeitsplatz im Betrieb frei geworden.
Mehr denn je wird darum für diejenigen Kame-
raden, die in der Wirtſchaft ihren Dienſt ver-
richten, die Notwendigkeit gegeben ſein, mehr zu
können und mehr zu wiſſen als bisher. Das
Berufserziehungswerk ſteht jedem einſatzbereiten
Kameraden auch im kommenden Winterhalbjahr
1940/41 offen. Die Mitarbeiter und Übungsleiter
des Berufserziehungswerkes ſtehen jedem, der ſich
beruflich vervollkommnen will, mit Rat und Tat
zur Seite.

Singen für unſere Wehrmacht
FranzSchubert Vereinigung ſteht im Dienſt der

guten Sache.
Auf Veranlaſſung der Kreisdienſtſtelle „Kraft

durch Freude“ wird für die Wehrmacht in dieſen
Tagen von Merſeburger Kräften ein Konzertdurchgeführt. Dieſe aſet iſt ein neuer Beweis

für die Verbundenheit der Bevölkerung mit
Die Franz-Schubert-Vereinigung (Reichsverband emiſchter

Chöre) ſingt unter Leitung von Hermann
Gellert eine Reihe von Volksliedern, Lieder
von Joh. Brahms uſw. Frau Kraatz (Groß-
räfendorf) wird unter Begleitung von FritzKu 4ch einige Solis zu Gehör bringen, u. a. den

„Frühlingsſtimmenwalzer“ von Joh. Strauß.
Eine weitere Zugkraft dieſes Konzertes iſt der
Walzer von Joh. Strauß „Geſchichten aus dem
Wiener Wald“, geſungen vom verſtärkten Chor
der FranzSchubertVereinigung. Die Klavier
begleitung hierzu übernahm ebenfalls Fritz Buſch.

Ein rüſtiger 91jähriger
Der frühere Tiſchlermeiſter Adolf Mal-

pricht, Poſtſtraße 3 wohnhaft, wird am heu
tigen Freitag 91 Jahre alt. Vater Malpricht, der
geborener Merſeburger iſt, erfreut ſich noch großer
Rüſtigkeit und geiſtiger Regſamkeit; er iſt auch
geſundheitlich, trotz ſeines hohen Alters, noch auf
der Höhe. Faſt alltäglich unternimmt er Spa-
ziergänge und zeigt dabei ſtets Freude an der
Natur und auch an allen Ereigniſſen des täg
lichen Lebens. Man unterhält ſich noch gern mit
dem alten Herrn, der durchaus mit der Zeit mit
geht Jm Frühjahr erlitt er einen Oberſchenkel
bruch. Er iſt aber heute wieder völlig auf dem
Poſten. Wir gratulieren Vater Malpricht, der
ſich in Merſeburg großer Wertſchätzung erfreut

unſeren Soldaten.

Meldung Arbeitsunfähiger durch Bekriebsführer
Jn dem von uns kürzlich veröffentlichten Er

laß des Reichsarbeitsminiſters in dieſer Ange-
legenheit wurde irrtümlich von einer Meldung beidreiwöchiger Krankheitsdauer berichtet. Tahſäch-

lich aber muß die Meldung bereits nach drei
Tagen erſtattet werden. Jnfolge der Wichtig-
keit laſſen wir nachſtehend den genauen Wortlaut
der n des Reichsarbeitsminiſters vom
13. September d. J. folgen:

„Zum Zwecke eines reibungsloſen Arbeitsein
ſatzes beſtimme ich auf Grund des S 9 Satz 2 der
Verordnung zur Sicherſtellung des Kräftebedarfs
für Aufgaben von beſonderer ſtaatspolitiſcher Be
deutung vom 13. 2. 1939 RGBl. I S. 206

1. Die Betriebsführer haben jeden von ihnen
Beſchäftigten, der durch Krankheit mehr als drei
Tage arbeitsunfähig wird und während der
Krankheit Arbeitsentgelt erhält, der zuſtändigen
Krankenkaſſe (Erſatzkaſſe) nach Ablauf des dritten
Krankheitstages innerhalb einer Friſt von drei
Tagen zu melden.

2. Die Meldung hat zu enthalten: a) den
Vor und Zunamen des Verſicherten, b) ſeine
Geburtszeit, c) ſeinen Wohnort mit Straße und
Hausnummer, d) die Art ſeiner Erkrankung,
0) den Tag des Beginns ſeiner Arbeitsunfähig-
keit, den Namen des behandelnden Arztes,
g) den Namen und Sitz des ihn beſchäftigenden
Betriebes.

3. Bei Verletzung der Meldepflicht finden die
R öv—öuÖ———2

Wir wollen Sie erinnern
Kleine Merkkafel der „Merſeburger Jeitung“.

Heut?:
Schkopau. 20 Uhr, Kameradſchaftshaus Buna-Werke: Offent

52 Verſammlung der NSDAP. (Gauredner Rohkrämer-
alle).

Morgen:
mere 14 Uhr, „Zur guten QHuelle“: Vierteljahrsver-

ammlung der Schmiede-Jnnung.
Dölkau. 16 und 20 Uhr, Gaſthaus Franke: Filmabend

(„Robert Koch“).

3erien des S 530 RVO. entſprechende An
wendung.“

dahrgang 1922 rückt ei.
In dieſer Woche Enklaſſung der Arbeiksmaiden.

Noch in dieſer Woche ſehen die Arbeitsmaiden,
die im Frühjahr 1940 in den Reichsarbeitsdienſt
einberufen wurden, ihrer Entlaſſung entgegen. Jn
der Zeit im Lager lernten ſie nicht nur die Arbeit
des Bauern kennen und verſtehen, ſondern waren
auch mit W dabei, die deutſche Bäuerin zu
entlaſten. Durch die Führerinnen im Lager wurde
ihnen außerdem auf praktiſchem und weltanſchau-lichem Gebiet er Wiſſen vermittelt,
durch Freizeit- und Feierabendgeſtaltung wurden
ihnen wertvolle Anregungen gegeben.

Kaum werden ſich hinter der alten Belegſchaft
der einzelnen Lager des Reichsarbeitsdienſtes der

Jugend die Tore geſchloſſen haben, be
ibt ſich bereits ein neuer Jahrgang, diesmal derTayrgang 1922 auf den Weg, um im Winterhalb-

ahr ſeine Arbeitsdienſtzeit abzuleiſten. Auch im
inter erwarten die Arbeitsmaiden wichtige Auf-

aben. Während ſich die Sommerarbeit mehr aufS und Feld beſchränken mußte, findet jetzt die

äuerin im Winter in der Arbeitsmaid im Haus
und in der Küche Entlaſtung und Erleichterung.

Geldſendungen ins beſetzte Gebiet
Ein Erlaß des Oberkommandos der Wehr-

macht teilt mit, daß jeder Wehrmachts-
angehörige und jedes Gefolgſchafts-
mitglied wen T bie deſe gen onat
Geld aus der Heimat in die beſetzten Gebiete bis
zur Höhe des Monatsbetrages des Wehrſoldes,
jedoch höchſten s 50 Mark, durch die Feld-
ar überſenden laſſen darf. Das gilt jedoch nicht
ür Dänemark. Bei Gefolgſchaftsmitgliedern tritt

an die Stelle des Wehrſoldes die Einſatzzulage.
Der Betrag kann bei jeder Poſtanſtalt im Reichs
gebiet eingezahlt werden.
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und Ehrenobermeiſter der Tiſchlerinnung Merſe
burg iſt, herzlichſt und wünſchen ihm noch viele
Jahre Geſundheit und einen geſegneten Lebens
abend!

Wer waren die NRüpel?
Einbruch ins Merſehurger SA. Heim.

Vom 21. bis 22. September d J drangen
unbekannte Täter in das SA Heim Merſevurg
(Schießftand) ein und beſchädigten mehrere Ein
richtungsgegenſtände. Da ſich im SA. Heim
keine Wertſachen befinden und ein Diekſtahl nicht
n wurde, beſteht die Vermuiung, daß die
Gegenſtände im Kbermut beſchädigt worden ſind.
Das SA.-Heim liegt am Feldſchläßchenweg, der
von vielen Perſonen begangen wird. Es erſcheintdaher nicht alsgeſhioſſen daß die Täter non
vorübergehenden Perſonen auf dem SA.Pla
beobachtet worden ſind. Perſonen, die eventue
Wahrnehmungen gern haben, werden gebeten,
dieſe bei der Kriminalpolizei Merſeburg,
Zimmer Nr. 40, Vertraulichkeit
wird zugeſichert.

Alles in Ordnung?
Merſeburger NSKK, konkrolliert Laſtkraftwagen

Wie ſchon vor einiger Zeit, ſo ſtanden be
fehlsgemäß die Männer des Merſeburger NSKK.
geſtern wieder auf den Merſeburger Straßen, um
eine Prüfung der Laſtkraftwagen durchzuführen
Daß es durchaus ſinnvoll iſt, von Zeit zu Zeit
eine Verkehrskontrolle und insbeſondere eine
Prüfung der Fahrzeuge vorzunehmen, hat ſich
m wieder herausgeſtellt.

Intereſſe der Verkehrsſicherheit muß eben
alles in Ordnung ar Jedenfalls wird die jüngſte
Prüfung der Kra ab mit dazu beitragen,
das Bild von ihrem Stand abzurunden.

Leichter Verkehrsunfall,
Am geſtrigen Donnerstag, en 15 Uhr,

ſtieß an der „Linde“ nahe der Einmündung der
ein Omnibus mit

erſonenkraftwagen zuſammen.
den nicht verletzt.
leichte Beſchädigungen.

„Für Jugendliche nicht zugelaſſen.“ Esliegt Veranlaſſung vor, darauf hin rvbeſſen, daß
bei Vorführungen in den Merſeburger Lichtſpiel
häuſern, z denen Jugendliche nicht zugelaſſen
werden, jeder Verſuch higenda per erſonen,
trotzdem ins Theater zu kommen, unliebſame
Folgen nach ſo ziehen wird. Unter Umſtänden
wird der Verſuch bereits beſtraft.

mitzuteilen.

einem
Perſonen wur

Beide Fahrzeuge erlitten

Centrum-Lichkſpiele.

„Frauenliebe Frauenleid
„Es kann zwiſchen heute und morgen unſag-

bar viel r ieſes Schlagerlied er
Kreuders deutet den Jnhalt des ganzen
den der Landsmann des großen italieniſchen
Tenors Gigli, Auguſto Genina inſzenierte. Magda
Schneider, die wir auch als ausgezeichnete

artnerin Giglis kennen, tritt zwar in unſerem
nicht mit dieſem Wehen h auf,

wohl aber ſteht ſie im elpunkt der Handlung
als tapfere Frau, die ſich durch tiefes Leid hin
durchkämpfen muß, bis ihr das Glück am Ende
in der Liebe des erwählten Mannes durchs Leber

u r a m ten v e Mariaaßler en agda neider e ganze
et in der Geſtaltun eines Frauenlebens voll

Selbſtaufopferung un Mutterglück. Hans
Martenrood, dargeſtellt von Jvan Petrovich,
iſt der Künſtler, um deswillen die Marie Haßler
leiden muß. Oskar Sima und der kleine Peter
Boſ e verkörpern weiter tragende Rollen. Die

andlung bedient ſich auch krimineller Momente.
enn in einen furchtbaren Verdacht gerät der
enannte Pianiſt Martenrood, als einemeinen Berliner Hotel zwei Schüſſe und

eine Frau bewußtlos liegen bleibt. Mit der Auf
hellung dieſes Verdachtes klärt ſich auch das
Schickſal der Marie Haßler. Eine wundervolle
z wenn man ſo will, iſt die muſikaliſche

inlage aus dem B-moll-Klavierkonzert von Peter
Tſchaikowſki. Al Stiehbler.
Reichsregelung für Werk Feuerwehr

Jm Zuge der reichsrechtlichen e a
Feuerlöſchweſens iſt jetzt auch für die Organ

der Werk Feuerwehr eine Verordnung des Reichs
innenminiſters ergangen, die am 1. Januar in
Kraft tritt und das bisherige Landesrecht erſetzt.
Die Werk- Feuerwehr iſt eine unter ſtaatli z
Aufſicht ſtehende, zur Erhöhung des Werk
Feuerſchutzes dienende Einrich beſtimmter
werblicher Betriebe. Sie hat die Aufgabe, in
Rahmen ihrer Leiſtungsfähigkeit insbeſondere die
Gefahren abzuwehren, die dem Betrieb drohen,
ſie hat ferner Aufgaben im Fern erfüllen. Für beſtimmte Betriebe wird die Verr.

Feuerwehr vorgeſchrieben, andere können ſie auf
Antrag einrichten. Die Werk- Feuerwehr mußandeſlene aus einer mit Kraftſpritze ausge
rüſteten Truppe beſtehen und eine Mindeſtſoll
ſtärke von 18 Mann aufweiſen. Der Ortspolizei
verwalter kann Werk Feuerwehren zu H
leiſtungen bei öffentlichen Notſtänden heranziehen.
Jn Ausnahmefällen kann einer Werk- Feuerwehr
auch der Feuerſchutz der Gemeinde, zu der der
Betrieb gehört, oder eines Teiles dieſer Gemeinde
dauernd übertragen werden. Die Werk- Feuerwehr
hat in dieſem Falle die rechtliche Stellung einer
techniſchen Hilfspolizeitruppe.

T WäI LTIT„Soltit“ gibt den Sohlen 3 facho
und macht gie wasserdicht!

Zo haben in den einsehlä gigen Gecchäftes
Hause Sehwarzkvopf. Chamische Fabrik, Berlin Tempelhe

Studenten bei K.
Zwiſchen dem Kulturamt der Reichsſtudenten

führung und dem Reichsamt Feierabend der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ iſt eine ercs
vereinbarung getroffen worden, die den inſeh
von geeigneten Studenten für die kulturelle Arbe
im Rahmen der KdF.-Arbeit in und nach dew
Krieg zum Jnhalt hat.

Wieder Mietzahlung
in freigemachten Gebieten

Wie ſeinerzeit wurde, warendie Mieter von der Entrichtung des Mietzinſes
befreit, ſolange die gemieteten Räume info
der völligen Freimachung der weſtlichen rer

ebiete nicht benutzbar waren. Nachdem die
iedereinräumung der freigemachten Gebiete be

reits ſeit längerer Zeit im Gange iſt und
nunmehr ihrem Ende nähert, ſetzt nunmehr wieder
die Verpflichtung zur Zahlung der Miete ein. Die
Verwaltungsbehörden werden für die einzelnen
Gemeinden jeweils den Zeitpunkt beſtimmen, der
für den Wiederbeginn der Mietzahlungspflicht
ſpäteſtens maßgebend iſt.

Kriegsmeiſterſchaften
m Geräteturnen

Die beſten Merſeburger Turner werden geſucht
Wie in allen Sportarten, ſo werden auch die

Geräteturner Merſeburgs ihre
in dieſem Kriegsjahre durchführen. Sie finden,
wie uns mitgeteilt wird, am Sonn 1. De
zember d. J., vormittags, in der Brauhaus-
turnhalle ſtatt.

Zum 75. Geburtstag.
d. Meuſchau. Jn dem Häuschen Nr. 61, hinter

der Siedlung, wohnt ſeit langen Jahren die Witwe
Lina P 4 ner, die am Sonnabend auf 75 Jahre
eines arbeitsreichen Lebens zurückblicken kann.
Die Jubilarin, die aus Weimar ſtammt, Hpe ſeit
33 Jahren zu unſeren Mitbewohnern. Der noch
rüſtigen und arbeitſamen Frau gratulieren wir
d und wünſchen ihr noch geſunde frohe

ebensjahre!

Offentliche Verſammlung in Schkopau
Heute ſpricht Gauredner Rohkrämer.

ak. Schkopau. Heute ſpricht um 20 Uhr inöffentlicher Verſammlung f der NSDAP. im

Kameradſchaftshauſe der Buna-Werke der be-
kannte Gauredner Pg. Rohkrämere Halle.
Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereichs ſind
herzlich eingeladen. Vollzähllches Erſcheinen derPartei enoſen und egenoſſinnen iſt eine Selbſt
verſtändlichkeit.

Schkopauer Filmabend am Sonnkag.
ak. Am Sonntag, um 20 Uhr, wird die Gau-

filnſtelle im Kameradſchaftshauſe der BVuna-
Werke den Film „Waldrauſch“ zur Vorführung

ſtaltet am Sonntag, 29.
auf ſeinem Schießſtand am Bahnho
ein Schießen zugunſten des e W. RegeBeteiligung wi Voſe

bringen. Jm Vorprogramm läuft die „Tönende
Wochenſchau“.

Schkopau hat ſehr gut geſammelt.

a. Das Sammelergebnis der Orts
gruppe kopau iſt über alle Erwartun gut
ausgefallen. Es wurden 1393,27 M. geſammelt.

116 Mark in Großgräfendorf.
i. Großgräfendorf. Die in unſerem Orte durch58 eichs r mriegsWHW. erbrachte durch die h ge urner

ſchaft ein Ergebnis von 116 Mark.
Das W9 W. Ergebnis von Rampitz.

ft. Rampitz. Der Betrag von 124,36 M. wurde
von KKS. und der HJ. bei der erſten Reichs
ſtraßenſammlung für das zweite KriegsWH
geſammelt.

Rampiter WHW.Schießen am Sonnkag.
ft. Der Aleinralmorſo ten ſporwerein veran

eptember, nachmittags,
Kötzſchau

von den sgenoſſen von
Rampitz, Kötzſchau und Thalſchütz er
wartet.
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Kund um das Schtenditzer Kleeblatt

Das Mädchen aus der Fremde gaſtierte in Schkeuditz

endig. U Mitteldeutſ Landestwecker e wirkl er
takt des diesjährigen ielplansprächtige m meſſcg heller Veeren

mann Hermecke. man
ſprochen, traf hundertprozentig ein.

fang alleneine Lebendigkeit und eine
i freie Gerandhe rn

iſche Ge ng Arno
war ein Erlebnis für ſich. Man Gaubühne recht n, wenn ſie ſagt, man dieſe
Operette geſehen haben muß; dieſes kleine Wun
derwerk des Dialogs, der klugen Einfälle und
der bunten Pen4 der Se Die Künſtler

r es des Abends.roßen Anteil hat Moller in ſeiner Dop
pelrolle als Theaterfriſeur und me Die

hen e de 8feeanerin e owaren an dem Erfolg ſtark beteiligt.

als RoſaNicht r vergeſſen Carmen Mo
munde Hei ill-Tanner als Leberecht Ziervogel, ſowie s DienſtSiemon als Dien n
Emma, ſowie Jngeborg Hufenbach als
r rn di henen P r iene ſtellten. r gefiel a ee des Pritteldeutſchen nd eaters, di

in ſehr geſchickter und neuer Art den Übergang
vom 1. zum 2. Akt mit einem ſpaniſchen Tanz,
einer Mazurka und einem Walzer ausfüllte. Die
Koſtüme ſprachen außerordentlich an. Unter der
Se von ver Haupt war auch dasStädtiſche ber Weißenfels an dem Erfolg
weſentlich beteiligt. Nicht unerwähnt darf Hans-
Joachim Redlich bleiben, der ein prächtigesBühnenbild in allen drei Akten zeichnete. Ju-

e r wurde von allen Künſtlern mit
leichem Anteil ein Abend geboten, der zu den

J e en für die nun kommende

en ein
elfältig

en waren.

Morgenfeier der Schkeuditzer HJ.
zb. Jm Rahmen der Winterarbeit des Gebietes

und Obergaues Mittelland der Hitlerjugend ſpricht
am kommenden Sonntag um 10 Uhr in den
hieſigen CB.-Lichtſpielen Ortsgruppenleiter, Pg.
Zehender, in einer Morgenfeier zur geſamten
Hitlerjugend (HJ., BDM., JV., JM. ſowie Sonder
einheiten).

Wichtig für alle Lützener!
In die Kundenliſte einkragen.

Lü Bis zum 30. tember d. J.
müſſen ſich alle Einwohner in die Kundenliſte für
Schuh Ausbeſſerungen eintragen.

Die Ausgabe der neuen Reichs ſeifen kartenerfolgt, wie der Bürgermeiſter heute le
am heutigen Freitag im Rathaus Karten-33 in der Reihenfolge der Lebensmittel
kärtenausgabe.

80. Geburtstag
Den 80. Geburtstag feierte Frau

Amalie Prößdorf, die in körperlicher undzeige i noch wohlauf iſt. ir wünſchen
r einen ſonnigen Lebensabend!

Schuhnähkurſus in Röcken.
l. Röcken. Jm Gaſthof Schmidt hatte ein vom

Deutſchen Frauenwerk unter Leitung von Frau
Karin Müller, Lützen, durchgeführter Schuh-
nähkurſus einen vollen Erfolg. Die Beteiligung
war überaus rege. U. a. wurden neue geſchmack-
volle Hausſchuhe aus alten Stoffreſten gearbeitet,
die zum Teil bereits an die Verwundeten in die
Lazarette geſchickt worden ſind.

l. Meuchen.

Unterhaltungsgelder am 30. a rechalg
gu. Kötzſchen. Die Familienunterhaltungs

gelder kommen am 30. September, morgens
von 9--11 Uhr im Gemeinbebüro zur Auszahlung.

Die Waffen geſtreckt
u. Beung. Jn der rer hermaechege ter

ſchaft wurde Staatsanwalt Diegemann (Er rt)
von unſerem Vertreter Schäfer (Beung) ge-
ſchlagen. Dieſer erzwang ſich Einbruchsfelder,
24 in die Nahoppoſition über und drückte denu lichen König in eine ausſichtsloſe Lage. Die

verzweifelten uſlrengungen des Erfurters blieben

bei der Wachſamkeit des Beunaers vergeblich.

„Jn ſechs Wochen 7
Die Gaubühne Fllerie n Großkaynga.

Großkayna. as Mitteldeutſche Landes
theater, eine für unſere Zeit nicht mehr hinweg
udenkende Einrichtung, hat ſeine Pforten für
as Spieljahr 1940/41 wieder eröffnet. Die Gau

bühne iſt gerüſtet, den ſchaffenden Menſchen zu
erfreuen und z erheben. Voller Erwartung
ſtrömte die dankbare Kulturgemeinde von Groß-
kayna am Dienstagabend ins Gaſthaus Dhme,
wo das Luſtſpiel von Stoeckel: „Jn ſechs Wochen
iſt Hochzeit“ ſtartete. Ein buntes Spiel der
menſchlichen Liebe in allen feinen Nüancen
rollte in eher eiſe ab. Zwei Pro-
feſſoren, von Rathke und Seiß ſchauſpiele-
riſch fein gezeichnet, die in philoſophiſcher Eigen-
brötelei zu erſticken drohen, werden von ihrer
Tante ertraude zu brauchbaren Ehegatten
herangebildet. Die waren von dem
Spiel ſichtlich gr t. Zuletzt ſiegt und das
verſöhnt uns mit dem Spiel, das geſunde Herz.
Die Hochzeitsreiſe findet ſtatt. e eien
nicht die Nichte Luischen (Gerda Laux), das
Faktotum Hahnemann (Adolf Lafonteine),

r Porch mner),und nicht e iſabet ach a) inihrer ſprudelnden Lebensluſt. Die Kulturgemeinde

R Aus demGeiſelt

Jn Leunga 3061,52 Mark
Ergebenis der erſten Reichsſtraßenſammlung.

rd. Leunga. Die von unſeren Turnern und
ortlern am vergangenen Sonnabend und

Sonn durchgeführte erſte Reichsſtraßenſamm
Wage

tte:
1102,21 (GeiLeungNord: 947,81 Mark (bei chen);

LeungSüd 1011,50 Mark (bei 3000
o viert ſawrergeeuis eeträgt ſwn

Beſonders beachtenswert iſt bei dieſem Ergeb
nis, daß neben den Abgaben für die Abzeichen
noch weitere 1221,52 Mark geſammelt wurden.
Sammler und Spender können gleicherweiſe ſtolz
auf dieſes Ergebnis ſein.

Großkayna dankt der Gaubühne für die Auf-
Wir freuen uns auf den nächſten

bend.
Die Herbſtferien in Großkayna

Unſere Schule ſchloß am Donnerstag um
11 r ihre Pforten. er Wiederbeginn der
Schule iſt au eit 18. Oktober 1940, früh8 Uhr, ter Die 'Herbſtferien nd im Ein-
verſtändnis mit dem Bürgermeiſter Eßbach
und dem Ortsbauernführer Pg. Deckert ſo ge
legt worden, um der u Gelegenheit zuen ſich tatkräftig bei der Einbringung der
Kortoffeiernte einzuſetzen.

Zwei Schul Filme.
Ferner iſt von einer Filmveranſtaltungin h 3 Großkaynaer Schule zu berichten. Der

Film „Seidenraupenzucht“ erregte bei
den Kindern größtes Jntereſſe, zeigte er doch die
Herſtellung von Rohſeide, die für die kriegs
techniſche Verwertung von größter Bedeutung
iſt. Die Kleinen erfreuten ſich am Film: „Tiſch-
lein, deck dich!“

Betriebsſportfeſt in Neumark
Neumark. Die n der Gewerkſchaft Leonhardt führte im Rahmen eines Be-

trieösſportfeſtes auf dem Platze der Spielver
einigung den „Sommerſporttag der Betriebe
durch. Nach der Flaggenhiſſung hielt Betriebs
führer Direktor Lang eine Anſprache, in der er
auf die Bedeutung des Tages hintdies. Die dann
folgenden Kämpfe, es wurde auch Handball,

auſtball und Korbball geſpielt, brachten gute
eiſtungen. Jn den Gaſthöfen Schumann und

Schwendler fand das in allen Teilen der oniſch
verlaufene Betriebsſportfeſt ſeinen Abſchluß.

Für Tapferkeit vor dem Feind.
g. Roßbach. Für beſondere Tapferkeit vor dem

Feinde wurde dem Gefreiten Franz Ludwig
aus Roßbach das Eiſerne Kreuz II. verliehen. Wir
gratulieren herzlich!

Großer Tag in Benndorf
Benndorf. Die hieſige Ortsgruppe derne führt am kommenden Sonntag

mehrere Veranſtaltungen durch, in denen vor
allem des 15jährigen Beſtehens der rtssrur e
Venndorf gedacht wird. Morgens um 9 Uhr findet
eine Morgenfeier der Hitlerjugend auf der hul
wieſe in Benndorf ſtatt, die bei ungünſtiger Witte
rung im Gaſthaus Lubowicki durchgeführt wird.
Um 10 Uhr folgt die Einführung des Politiſchen
Stoßtrupps der Grube tt2 z nnenverg durch
einen Beauftragten der DAF. im Gaſthaus
Lubowicki. Anſchließend iſt die Preisverteilung an
die Sieger des von der Grube „OttoTannenberg
durchgeführten kg der Betriebe“.
ebenfalls im Gaſthaus Lubowicki. Dann treten um
13.15 Uhr alle Politiſchen Leiter und die An
gehörigen der Gliederungen und Verbände an der

Er Halt
Te ſtelle (Wohnung des Orts penleiters)
n Veranſtaltug um i r im Gaſt

aus K un
Dichtungen

Uberweiſung der HJ. in die SA.
am Sonnkagvormiltag in Mücheln.

Mücheln. Die Kberweiſung der Jahrgängei92/22 u in die SA. findet am
Sonntag, 29. d. M., um 10 Uhr auf dem Schützen
platz in Mücheln ſtatt. Wie der Bannbefehl be
kanntgibt, haben hieran die betre Jahr
gänge der HJ. aus folgenden Ortſchaften teilzu
nehmen Mücheln, Langeneichſtädt, Ober
wünſch, Oechlitz, Schmirma, Krumpa, Roßbach,
Leiha, Lunſtädt, Braunsdorf, Bedra, Schor-
tau, Neumark, Gröſt, Zeugfeld, Schleberoda,
Ebersroda, Almsdorf, Branderoda, Markröhlitz,
Pettſtädt, Pödeliſt, Bobichau, Goſek und Eulau.
dis Teilnehmer treten um 9.40 Uhr am Eptinger

latz an.
Präfung fürs Reichsſporkabzeichen.

g. Jn Mücheln findet die nächſte Prüfung
für das Reichsſportabzeichen am Sonnabend,
28. d. M., um 18 Uhr, auf dem Platz an der
Volksſchule J ſtatt. Es gelangen die volkstümlichen
übungen zur Durchführung. Männer müſſen Ur-

mitbringen, für Jugendliche und
Frauen ſind dieſe vorhanden.

WHhW.- Anträge ſtellen.

g. Anträge für das Kriegs-WHW. der in der
Ortsgruppe Mücheln Weſt wohnenden Volks

enoſſen werden in der Geſchäfſtsſtelle, Bahnhof
traße 21, von 15 bis 17 Uhr, entgegengenommen

r Bu d VincenHaupkſ tex: er e
Verantwortlich: für Politik: Dr. Gerhard Malbeck; Lokales:
W Gomm; Kreis- Nachrichten und Hefimatteil, rt und
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für h richterſgung die Abtetlungsleiter; Berliner
Schriftleitung: uns Graf Reiſchach, rlin SW.

n; für den JnhaltAnzeigen und rbeleiter: Paul Le
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eilte Wohn
S e le EINZ Er

1. Fortſetzung

So, ſieh dir das an!“ ſagte er dann.Ev erhob ſich vom Hocker und betrachtete
den Block.

„Es kommt natürlich nur auf die Schul
terlinie an“, ſagte Alf erklärend.

„Fabelhaft! So einfach hingehauen! Es
iſt zwar nicht ähnlich, aber

„Es kommt auf die ulterlinie an,Evi wiederholte Alf mit Nachdruck. „Du
müßteſt mir wirklich einmal Modell ſtehen!“

„Würde dir das helfen, Alf?“
„Beſtimmt, wenn ich dann noch Morgen

ſonne hätte, dann
Evs verſchütteter Aerger begann ſich

plötzlich wieder zu regen.
„Ja, immer wenn, immer „wenn“! Du,

ich werde dich jetzt auf die Probe ſtellen! Jch
werde dir Modell ſtehen und dafür ſorgen,
daß du Morgenſonne haſt, aber wenn dann
kein Meiſterwerk entſteht, dann laſſe ich mich
ſcheiden, dann ſieh zu, wie du ohne mich
weiterkommſt!“

Alf war von Evs Temperament vielerlei
r dieſer Ausbruch iedoch verblüffte

n.
„Wo willſt du hin?“
„Hinüber zu den Süßmilchen! Sie wer

den mit uns die Wohnung tauſchen!“
„Daß Zu dich nur nicht geſchnitten haſt
„Pah!
Ev verließ das Zimmer. Da es keinen

Zweck gehabt hätte, ſie zurückzuhalten, legte
Alf ſein rechtes Ohr an die dünne Wand,
um Evs Erſcheinen bei den Süßmilchen
wenigſtens als Hörſpiel mitzuerleben.

3

Frau Süßmilch konnte ſich gerade noch
aufs Sofa neben ihren leſenden Gatten
ſetzen, als es klopfte.

Otto Süßmilch, der nicht mitgehört, ſon
dern andächtig geleſen hatte, daher auch nicht
wußte, was geſpielt werden ſollte, ſagte, wie
er es im Büro zu tun pflegte, ſtramm

„Herein!“
nie grüne Göre!“ flüſterte Klarg Süß

milch.
„Herein!“ rief Otto Süßmilch noch ein

mal, aber es trat niemand ein.
u ihrem Glück war ſich Ev ihres halb

nackten Zuſtandes bewußt geworden, den ſie
im erſten Zorn überſehen hatte.

Sie eilte raſch ins eigene Zimmer zurück.
Alf, dem inzwiſchen ſeiner Frau mangel

hafte Bekleidung auch eingefallen war. wollte
ſich ausſchütten vor Lachen

Das Lachen deuteten ſich natürlich die
veröntzten Süßmilche auf ihre Weiſe.

„Das ſind ja kindiſche Scherze!“ knurrte
Otto Süßmilch böſe. Erſt anklopfen und
nachher ausreißen!“

„Alſo das laſſe ich mir nicht bieten! Von
dieſer grſtnen Göre und dieſem Lümmel noch
lange nicht! Otto, du biſt Beamter!“

x e 7
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„Na, wenn ſchon!“ erwiderte Süßmilch,
deſſen Unmut ſchon wieder verraucht war.
Er begann von neuem zu leſen.

„Gut. daß du es gemerkt haſt!“ ſagte Alf
z ſeiner Frau, die nicht wußte, ob ſie mit
achen oder weiter zürnen ſollte. „Die alte

Zicke hätte dich wegen Beleidigung oder
er Vergehens gegen die Sittlichkeit ver

a

„Aber fragen tu ich doch wegen der
Morgenſonne!“

„Du ſollſt fa ſchon als Kind eigenſinnig
geweſen ſein, Ep!“

„Du wirſt deine Morgenſonne haben, aber
Gnade dir Gott!“

„Du wirſt ein ſehr brauchbares Modell
ſein, Ev! Wirklich! Man weiß gar nicht.
was man für eine hübſche Frau hat, wenn
man ſie immer nur mit den Augen des Ehe
mannes ſieht!“

„Alf, meinſt du das ganz ehrlich?“ fragte
ſie geſchmeichelt und ſchon halb verſöhnt.

„Ganz ehrlich, und gelegentlich kannſt du
mir wieder einmal einen Kuß geben, wie es
ſich gehört, wenn nun ſchon mal der Sturm

vorbei iſt.“ I
Otto Süßmilch und Ev Grütz fuhren

morgens manchmal zuſammen mit der glei-
chen Straßenbahn zur Arbeit.

Am nächſten Morgen ſpannte Ev, wann
bei den Nachbarn die Tür ging. Als Otto
Süßmilch heraustrat, ging auch ſie und ſchloß
die Tür leiſe, weil ſie Alfs Schkaf nicht ſtören
wollte. Alf pflegte wohl mit ſeiner Frau
aufzuſtehen, denn er hatte die Verpflichtung
des Stullenſchmierens übernommen doch
ſobald dieſe Arbeit. über die er jeden Mor
gen klagte, verrichtet war, kroch er ſofort
wieder ins Bett. um den verſäumten Schlaf
nachzuholen. Alf brauchte, wenn er wirklich
um neun aufſtand, bis halv elf, um richtig
munter zu werden. Und da war dieſer ſelt
m nſtler noch verrückt auf Morgen

„Guten Morgen!“ ſagte Ev. und ſie legte
Gemüt in dieſen Gruß.

„Moin, Moin!“ erwiderte Otto S 8
fovial und ließ ſie zuerſt aus der gemein
ſamen Wohnunastür treten.

Sie gingen zuſammen die Treppe hin
unter und ſprachen vom Wetter und ſo fiel
es Ev leicht. auf die Morgenſonne zu
kommen.

Es ſtellte ſich hereus, daß Otto Süßmilch
bis heute noch nicht gewußt hatte. daß ſeine
Woßnung Morgenſonne bekam.

„Ja, und dann iſt ja an unſerer Wohnung
noch ſo ein Nebengelaß. eine Art Mädchen-
kammer“ ſagte Ev nnd außerdem koſtet ſie
fünf Mark weniger als Jhre Wohnnna!“

„Sie verſtehen“ ermiderte Otto Süßsmiſch
und zog ſich die Weſte ſiber dem anusreifenden

Svitbauch ſtraff, als ſie an der Halteſtelle

ſtanden“, Sie verſtehen, ich kann zwar über
alles frei verfügen, möchte aber doch in
dieſem Falle vorerſt mit meiner Frau reden.
Jch glaube aber, Jhnen ſchon jetzt, wenn auch
unverbindlich. ſagen zu können, daß Jhr
Geſuch äh Jhr Vorſchlag ſicher nicht
ungqünſtig aufgenommen werden wird.“

Dieſer letzte Satz war Süßmilch Beamten
vokabularium entnommen. Ev lächelte dar
über, und er glaubte, ſie lächele ihn an.

„Aber ſagen Sie mal, Frau Grütz, Fhr
Mann kann tatſächlich ohne Morgenſonne
nichts zuſtande bringen? Wenn nun mal be-
deckter Himmel iſt?“

„Es kommt auf das Licht an, Herr Süß-
milch! Das Licht aus dem Oſten.“

„Was? Ach, ja, ja richtig!“ Otto Süß-
milch wunderte ſich darüber, daß Ep ſo mit
griechiſchen Zitaten um ſich warf. Ev hatte
Lyzeumsbilbdung.

Die Straßenbahn kam. Sie ſtiegen ein.
Da Otto Süßmilch rauchte, fuhr Ev auch
mit Raucherabteil, was ihr bei ihm einen
Lobſtrich eintrug.

Wenn Otto Süßmilch mit ſeiner Frau
Straßenbahn fuhr. dann mußte er ſtets Sie
Glut ſeiner Zigarre am Pfahl des Halte-
ſtellenſchildes ausbohren, daß die Zigarre das
Ausſehen eines Beſens bekam.

Ja, fa, er. Otto Süßmilch, müßte heute
noch einmal fünger ſein und einer ſo feſchen
Frau wie Ev begegnen! Aber war er denn
ſchon ſo alt? Konnte er ſie denn nicht wenig
ſtens ein wenig beonkeln und begbnnern?
Natürlich konnte er das! So eine reizende
kleine Frau!

„Hm, Jhr Gatte verdient fa wohl nicht
beſonders viel. Frau Grütz, daß Sie auch
noch arbeiten gehen müſſen?“ fragte Otto

üßmilch.
„Ein Künſtler muß Zeit haben zum Aus

reifen, Herr Süßmilch, mein Mann iſt noch
tung, wiſſen Sie! Fch arbeite ſehr gern, denn
er wird es eines Tages doch geſchafft haben

Alſo das war eine Frau! Donnerwetter
nochmal! Die ließ nichts auf ihren Mann
kommen! Otto Süßmilch erinnerte ſich
plötzlich daran. daß ſeine Klara ſich ihm ge
genüber niemals ein Blatt vor den Mund
nahm. auch wenn andere Leute dabei waren.

„Otto, ich bitte dich du ſollſt doch nicht!
Ach. mein Mann, kann ich Jhnen ſagen!“
Das waren einige Proben von Klara Süß-
milchs Redensarten. mit denen ſie fortgeſetzt
ihren Mann, beſonders wenn femand dabei
war. kufonierte.„Das finde ich anſtändio wie Sie Fhren

Mann fo vertreten Fran Gritts. obwohl Sie
es doch beſtimmt gewiſſermaßen ſchwerer
haben als er! ch weiß, was acht Stunden
Bürvoarbeit bedeuten!“ ſagte Süßmilch voll
Bewunderung und Mie leid mit ſich ſelber.

„Na aber!“ wunderte ſich fetzt Ev. Eine
Fran kann doch an anderen Lenten nicht ab
fällig von ihrem Mann ſworechen! Sie hat ihn
geheiratet ſie hat gewußt wie er iſt. alſo
muß ſie auch durckhalten!“

Otto Süßmilch war es als würde ihm fe-
mand Märchen erzählen. Dieſe jungen
Frauen mit Bubiköpfen: mit korrigferten
Augenbrauen mit was weiß Gott noch
ſcheinbar bloß darauf angelegt, die Männer

t reizen, waren alſo gar nicht ſo, wie es
hm ſeine Klara immer eingeredet hatte.

Dieſe jungen Frauen waren ja viel, vielbeſſer wollte er nicht ſagen alſo viel
kamerabdſchaftlicher als eben ſeine

ara
Alſo, Frau Grütz, Sie ſind wirklich einhochfeiner Kerl!“ ſagte Otto Süßmilch mit

ehrlicher Begeiſterung, wenn auch t ge
dämpfter Stimme, damit es die Fahrgäſte
auf den Nachbarplätzen nicht hörten.

„Jhren Mann möchte ich mal näher ken
nenlernen, Frau Grütz, wir treffen uns mal
flüchtig im Zigarrenladen.“

„Gehen Sie doch mal mit ihm ein Glas
Bier trinken, Herr Süßmilch, er iſt wirk
lich ein netter Kerl!“

Da war eine Frau. die ihren Mann zum
Biertrinken ſchickte! Das war ja unglaub-
lich! Klara Süßmilch pflegte hartnäckig
mitzugehen, ſobald ihr Gatte nur die Woh
nung verließ, um ſich zu vergnügen. Und
vom zweiten Glas Bier ab bremſte ſie.

Und da war ſo eine kleine moderne Frau,
die ausſah, als ob ſie aus der Modezeitung
geſchnitten wäre, und zeigte, daß ſie Herz
hatte, ein grundgutes Herz!

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

W
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Merſebuneger Zesötrngg

Berlin, 26. Sept. Heute vor fünf Jah-
ren wurde die UBoot-Flottille „Weddi-
gen“ in Dienſt geſtellt. Mitten im Kriege
alſo begeht die deutſche Unterſeebootwaffe
ihr fünfjähriges Jubiläum.

Als der Führer im März 1935 die mili-
täriſchen Klauſeln des Verſailler Diktates
geſprengt hatte und Deutſchland die Wehr-
freiheit zurückgab, ſchloß er, um jede
Rivalität und jede mögliche Kriegs-
urſachen auszuſchalten. mit England im
Juni 1935 ein Flottenabkommen ab, das
die Stärke der deutſchen Flotte auf 35 v. H.
der britiſchen Flotte feſtſetzte. Deutſchland
hatte alſo damals nicht die Abſicht, in die
Reihe der großen Seemächte einzutreten. Bei
der Bedeutung der Unterſeebootwaffe für
eine an Zahl ſchwächere Seemacht konnte
Deutſchland den Hundertſatz von 35 v. H.
natürlich für ſeine U-Boot-Rüſtung nicht
gelten laſſen, und es wurde in den Ver-
handlungen mit England grunöſätz-
liche Ubootparität vereinbart. Um
einen weiteren Beweis ſeiner friedlichen
Abſichten gegenüber England zu geben, er
klärte ſich Deutſchland jedoch bereit, den für
die U-Boot-Rüſtung geltenden grundſätzlichen
Satz von 100 v. H. bis auf weiteres nicht
auszunutzen und ſich auf 45 v. H. der bri-
tiſchen Ubootstonnage zu beſchrän-
ken. Erſt nach der tſchechiſchen Kriſe hat ſich
Deutſchland im Dezember 1938 angeſichts
der britiſchen Aufrüſtung gezwun-
gen geſehen, den Engländern bekannt zu
geben, daß Deutſchland nunmehr die volle
Ausnutzung des ihm zuſtehenden Rech-
tes auf 100prozentigen Ubootsbau in An-
ſpruch nehme. Die letzten Feseln fielen erſt
im Frühjahr 1939, als der Führer als Ant-
wort auf die gegen Deutſchland gerichtete
britiſche Politik des ſogenannten „neuen
Kurſes“ das Ende des deutſch- engliſchen
Flottenabkommens feſtſtellen mußte.

Die dentſ Kriegsmarine iſt in den
Krieg mit nur etwa 50 Unterſeebooten
eingetreten. Die erſte Serie der neuen
deutſchen U-Boote beſtand aus kleinen
Booten von nur 259 Tonnen. Das waren
die Boote der vor fünf Jahren in Dienſt

ten UFlottille „Weddigen“. Von
en kleinen Booten wurden in den Jah-

ren 1985/38 24 gebaut. Erſt in den nächſten
Jahren wurden größere Boote fertig, die
ſich aber ebenfalls noch in der beſcheidenen
Größenordnung zwiſchen 500 und 740 Ton-
nen hielten.

Rund die Hälfte unſerer U-Boote beſtand
alſo bei Kriegsausbruch aus den kleinen
Bvooten. Daß auch dieſe kleinen Boote zu
Höchſtleiſtungen fähig ſind, beweiſt der
im OKW.-Bericht vom 283. September 1940
gemeldete Erfolg des Oberleutnants z. S.
Lüth, der mit einem ſolchen kleinen Boot
vier feindliche Handelsſchiffe mit 29 000
Bruttoregiſtertonnen verſenkte. Was mit
dieſer verhältnismäßig kleinen U-Boot-
Rüſtung geleiſtet worden iſt, das hat die
Fachleute der ganzen Welt überraſcht, und
die Engländer haben es ſicher nicht erwar-
tet. Der ſofort in Angriff genommene ver
ſtärkte U-Bootsban hat nicht nur die
eingetretenen Verluſte ausgeglichen, ſondern
die Zahl unſerer Unterſeeboote gegenüber
Kriegsausbruch ganz beträchtlich erhöht. Die
Zahl geht laufend weiter in die Höhe.

Jn einem Jahr Handelskrieg hat
die deutſche Kriegsmarine 4,3 Millionen
Bruttoregiſtertonnen verſenkt, davon 2,8
Millionen BRT. allein durch die Unterſee-
bootwaffe. Das September- Ergebnis wird,
wie die bereits jetzt vorliegenden Zahlen
vermuten laſſen, erheblich über das Auguſt
Ergebnis hinausgehen. Jm Auguſt hatten
unſere U-Boote eine halbe Million BRT.
verſenkt. Die Erfolge unſerer U-Boote
gegen feindliche Kriegsſchiffe ſind in aller

deuſſchlands Hochſchulen an der Arbeit

Erinnerung. Bald jährt ſich der Tag von
Scapa Flow, wo Kapitänleutnant Prien
die „Royal Oak“ verſenkte. Auch im
Handelskrieg ſteht Kapitänleutnant Prien
an der Spitze der erfolgreichen Komman-
danten. Außer ihm haben noch die folgen
den Kommandanten über 100000 BRT.
verſenkt: Kapitänleutnant Kretſchmer,
Kapitänleutnant Herbert Schultze, Kor-
vettenkapitän Werner Hartmann Ober-

Ritter der Tiefe im Kampf gegen England
Fünf Jahre nene denſſche Unterſeeboetkwaffe Beſtand von 50 A-Boolen bei Kriegsansbruch

leutnant z. S. Endraß, Kapitänleutnant
Rollmann Kapitänleutnant Schepke.
Eine Reihe anderer Kommandanten iſt da
bei, die 100 000-Tonnen-Grenze zu über-
ſchreiten.

Der Einſatz der Unterſeeboote in der
Norwegenaktion iſt ebenfalls hervor
zuheben. Ohne ſie wäre die Sicherung der
Geſamtoperation nicht möglich geweſen.

Ueber 3 Millionen Tonnen verſenkt
Großadmiral Raeder zum Ehrenkag der A-Booiswaffe

Berlin, 26. Sept. Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine, Großaömiral Dr. h. c.
Raeder, gibt zum Tage des fünfjährigen
Beſtehens der U-Bootwaffe folgenden
Erlaß heraus:

Soldaten der U-Bootwaffe!
Am heutigen Tage 'oeht die U-Bootwaffe

des Großdeutſchen Re s auf fünf Jahre
ihres Beſtehens zurück. Raſtloſe Friedens-
ausbildung und als ihr Erfolg höchſte kriege-
riſche Bewährung füllen dieſe Jahre.

Mit aufrichtigem Stolz blickt mit mir
die Kriegsmarine auf Euch und Eure her-
vorragenden Taten. Seit dem erſten Tage

des Krieges ſteht Jhr unentwegt am 7
Jn den ſchweren Wintermonaten habt Jhr
eine Hauptlaſt des Krieges gegen England
getragen. Stärkſte Abwehr und unausbleib-
liche Verluſte haben Eure Einſatzfreudigkeit
nur zu ſteigern vermocht.

Eure Tapferkeit iſt beiſpielhaft, Eure
Leiſtungen ſind unvergleichlich, Eure ſich
ſtändig ſteigernden Erfolge übertreffen alle
Erwartungen: Ueber s Millionen im
einzelnen nachweisbar und vom zugegebene Kriegs- und Handelsſchiffstonnage
ſind das Ergebnis Eurer heldenhaften
Kriegsführung.

PK.-Eitel Lange-Weltbild (K.;
Der Reichsmarschall bei seinen Fliegern

Auf seinen Besichtigungsreisen zu den ein-
zelnen Feldflugplätzen läßt sich der Reichs-
marschall von den Besatzungen Bericht

erstatten

Um X-Uhr vernichtender Angriff auf London
zwei Stunden ans der umfaſſenden Arbeil eines Geſchwaderſtabes

26. Sept. PK.) Die Erfolge der
deutſchen Luftwaffe im Englandkrieg wur-
den nicht allein von den immer einſatzberei-
ten beſten Fliegern der Welt und unſeren
leiſtungsfähigen, bewährten Jagö- und
Kampfflugzeugen errungen. Jn ihnen do-
kumentiert ſich ebenſo eindringlich die
geniale bis in kleinſte Einzelheiten
gehende Vorarbeit der Stäbe. Da
türmen ſich auf faſt jedem Schreibtiſch die
Mappen mit der Aufſchrift „Geheim“.
Darum kann hier auch nur von zwei Stun
den aus der vielfältigen Arbeit eines Stabes
berichtet werden.

„Wir flogen wie befohlen an. Darf ich
Herrn Generaloberſt noch einmal kurz den

Von Kriegsberichter Georg Hinze
Marſchweg erläutern? Auf dem mäch-
tigen Schreibtiſch des Geſchwaderſtabes
ſchiebt der Ia raſchelnd vor dem Komman
dierenden General die Karte von Südeng-
land zurecht. Viele bunte Fähnchen drän-
gen ſich auf ihr rote, blaue, grüne, gelbe.
Und jedes rote zeigt einen Flugplatz, jedes
blaue ein Rüſtungswerk und jedes gelbe eine
Hafenanlage. Bunte Schnüre winden ſich zu
Kreiſen, eilen in ſpitzen Winkeln zuſammen
und wieber auseinander. Jeder Kreis be
deutet eine Ballonſperre oder ein engliſches
Flakzentrum. Die Anatomie des engliſchen
Luftraumes liegt offen vor den Blicken des
Beſchauers.

Das Wunder von Rennes
Neben dem Kommodore ſteht der Kom

mandierende General. Das geſpannte Ge
ſicht verrät die Konzentration eines klar
und ſcharf denkenden Geiſtes. Alle drei
tragen ſie das Ritterkreuz, Kommandieren-
der General, Kommodore und Kommandeur.

Die Taten des Majors und Gruppen-
kommandeurs ſchließlich ſind untrennbar
mit klangvollen Erfolgen der deutſchen Luft
waffe verbunden. Seine blitzſchnellen Ent
ſchlüſſe in bedeutungsvollen Minuten, ſein
Jnſtinkt für Schwächen des Gegners ſchufen
das Wunder von Rennes, jenen vernichtend-
ſten Schlag bei kleinſtem Einſatz, der Frank
reich unter dem Bombenhagel tief angrei-
fender Do 17 drei vollſtändige Regimenter
und eine Unmenge Kriegsmaterial koſtete.
Und den Tag von Escarmin, an dem eben-
falls nur eine Handvoll deutſcher Kampf
flugzeuge genügte, um feindliche Verbände
in weit überlegener Stärke matt zu ſetzen.
Jn den Köpfen dieſer drei Männer formen

der Weg zur Vereinheitlichung wiſſenſchaftlicher Arbeit

An rund 50 deutſchen Hochſchulen haben
zum neuen Trimeſter Tauſende von Studie
renden ihre Arbeit wieder aufgenommen.
Als im Jahre 1934 das Preußiſche Kultus
miniſterium in das Reichsminiſterium für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung
umgewandelt wurde, ſetzte die planvolle Ge
ſtaltung des deutſchen Hochſchulweſens ein.
Heute unterſtehen ſämtliche Hochſchulen die
ſem Miniſterium, und zwar alle Univerſi-
täten, Techniſchen Hochſchulen, Berghoch
ſchulen, Wirtſchaftshochſchulen, Landwirt-
ſchaftlichen Hochſchulen, Tierärztlichen
Hochſchulen und Akademien; ebenſo die
Forſtlichen Hochſchulen. Mit der Wieder
vereinigung Oeſterreichs kamen auch die
oſtmärkiſchen Hochſchulen hinzu, in Linz iſt
die Errichtung einer muſtergültigen Tech
niſchen Hochſchule, der erſten im Dritter
Reich, geplant. Jn Poſen wird die jüngſte
deutſche Univerſität entſtehen. Die am
1. April 1935 erlaſſenen Richtlinien zur Ver
einheitlichung der Hochſchulverwaltun
waren eine erſte Regelung. Ein enögültige?
Hochſchulverfaſſungs- und Ver
waltungsrecht iſt im Werden. Einſt
weilen freilich ſind die Hochſchulen noch
Landesanſtalten, werden alſo aus der preu
ßiſchen, bayeriſchen, ſächſiſchen uſw. Staats
kaſſe finanziert und unterſtehen dem Reichs
erziehungsminiſterium nur durch Vermitt
lung des zuſtändigen Landes-Kultusminiſte
riums. Allein die deutſche Univerſität Pra o
iſt bereits eine erſte Reichshochſchule.

Seit 1088 ſind rund 45 v. H. der Hoch

ſchullehrkräfte durch neue erſetzt worden.
Der Lehrkörper mußte von den rein intel-
lektualiſtiſchen und politiſch unzuverläſſigen
ſowie von fremöraſſigen Elementen befreit
werden. Heute gilt nicht mehr die Senats-
verfaſſung, die aus ihrem Kreiſe den Rektor
für ein Jahr wählte, ſondern der Reichs-
erziehungsminiſter beruft den Rektor für
eine Amtszeit von etwa 5 Jahren. Jhm ob-
liegt außer der repräſentativen Vertretung
der Hochſchule nach außen die Verpflichtung
zur wiſſenſchaftlichen Geſtaltung der Hoch-
ſchule in Verbindung mit den Dekanen der
Fakultäten. Der Senat hat eine beratende
Funktion. Die Träger der wiſſenſchaftlichen
Arbeit ſind die einzelnen Fakultäten. Auch
der Leiter der Dozentenſchaft wird vom
Miniſterium berufen, er wird zur Unter-
tützung des Rektors herangezogen, ihm ob-
liegt die Betreuung des Hochſchullehrernach
wvuchſes. Der Studentenführer, der in Per-
ſonalunion das Amt des Hochſchulgruppen-
ührers des Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
-Ztudentenbundes inne hat, wird vom
eichsſtudentenführer nach Anhören des
Nektors beſtellt.

Der Weg zur Hochſchule ſteht heute nach
em Willen des Führers jedem begabten
ungen Deutſchen offen. Die Vorſtudien-

örderung, die Begabtenförderung, das
Langemarckſtudium verhelfen vielen jungen
Menſchen zum Weg zur wiſſenſchaftlichen
Arbeit. Die Einführung der Sonderreife-
prüfung ebnet ausnehmend Begabten aus
der Praxis den Weg. Das Anſehen der

ſich die Pläne jedes einzelnen bis
zur letzten Vollendung. Meiſterh Be
herrſchung ſtrategiſcher Grundlagen ver
einen ſich in Planung und Tat mit kluger
Steuerung der vorhandenen Kräfte und un
erſchrockenſtem Draufgängertum.

Der Zeigefinger des Gruppenkomman-
deurs iſt raſch vorangerückt. Jndes er den
blaßblauen Aermel des Kanals überquerte
und ſcharf am Rande eines ſchnurumgrengzten
Kreiſes auf der Karte entlangfuhr, fielen
Worte, die wie Teile einer mathematiſchen
Gleichung klangen. „Genau zur vorgeſchrie
benen X-Zeit lag London unter uns!“ Das
Geheimnis der peinlich genauen Vorarbeit
aller deutſchen Großeinſätze enthüllt ſich in
dieſen Worten. Bis auf die Minute genau
wird jedesmal der Anflugweg errechnet, da
mit das Ziel pünktlich erreicht wird. Die
Planung im großen ſorgte dafür, daß die
deutſchen Bomben nicht willkürlich fallen.

wiſſenſchaftlichen Arbeit iſt geſtiegen, jeder
weiß heute, daß der tüchtige Mann am rich
tigen Platz ſeinen Dienſt für Deutſchland
tut. Die Gegenſätze zwiſchen dem Mann an
der Werkbank und dem Wiſſenſchaftler im
Laboratorium ſind verſchwunden, und die
Erziehung der Hochſchuljugend ſteht unter
dem Gedanken der Gemeinſchaft aller
Schaffenden, der Verpflichtung der beſonders
Befähigten.

Hiebenbürgen
Die ſtarken, in hoher Tradition fußen-

den ideologiſchen Bindungen vom mittel-
deutſchen Raum, inſonderheit der alten
Univerſität Wittenberg als maßgeblichem
Kern der Reformation, zu Siebenbürgen
empfehlen uns über die jüngſt erfolgte
Wiederzuorönung dieſes im Vertrag zu
Trianon Rumänien zugeſprochenen Gebie-
tes zu Ungarn das Studium eines ſoeben
von der Ungariſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft
zu Budapeſt herausgegebenen Monumen-
talbandes „Siebenbürgen“ beſonders. An
dieſem von den der Athenagenm Verlags-
und Druckerei-AG. mit unübertrefflicher
Sorgfalt hergeſtellten und mit zahlreichem
Karten- und Photomaterial ausgeſtattetem
Werk, haben die maßgeblichen Forſcher der
ungariſchen Gelehrtenwelt mitgewirkt. Mi
einer Fülle fachkundiger Beiträge aller
maßgeblichen Forſchungsgebiete wie Geo-
rraphie. Archäologie. Volfs- und Sprach-
funde. Sieölungswiſſenſchaft geben ſie einen
mit großem ſtatiſtiſchen Material erhärte-
tes Totalbild des transſylvaniſchen Rau-
mes, der in ſeiner wechſelvollen Geſchichte.
weſtlich ausgerichtet, .„Vorpoſten Hes
Weſtens“ war, „ein kleines Abbild der Ge-
ſamtkanbſchaft Gefamt-Nugarns“. In dem

„Die dicke Wolkendecke an der Küſte

wurde vom Verband ohne rpaſſiert“, berichtet der Gruppenkomm r
weiter. „Sechs Staffeln Spitfires über Lon
don! Da ahnte ich ſchon, daß es heute heiß
hergehen würde. Wir waren ja auch der
erſte Verband, der rüberging und konnten
diesmal nicht, wie an den Vortagen, eine
müde gekämpfte, bald zerſchlagene Abwehr
vorfinden. Wir mußten ja erſt den Weg für
die nachfolgenden Verbände bereiten helfen.
Es dauerte dann auch nicht lange, bis ſich die
erſten Spitfires auf uns ſtürzten. Aber
meine Kettenhunde und die nachfolgenden
Ketten paßten auf. Es erwies ſich dabei
erneut, daß ein eingeſpielter Verband den
Aizern nicht allzu viele Angriffsmöglich-
eiten bietet. Und dann waren ja auch W

die uns begleitenden Zerſtörer über i
Engländer her. Während neben und über
uns heftige Luftgefechte tobten, luden wir
unſere Bombenlaſt auf die Docks und An
lagen am Themſeufer ab!“

„Wurde die Wir beſonderer Trefferbeobachtet ſorſate de Generaloberſt.

Darüber kann r 7
letzte Staffel.“

Der Ohberleutnant ſteht am Kartentiſch.
Er hat ein großformatiges Luftbild der
Londoner Jnnenſtadt über die Englandkarte
gedeckt und gibt an ihm ſeine Erklärungen:

flogen faſt genau über dieſer breiten
Straße entlang, die hier in dieſe Themſe
brücke mündet. Hier ſah mein Funker ein
paar Bomben in den .“-Bahnhof fallen,
Su— ler flog ein großer Gasbehälter in die

Jede Ausſage wertet der KommandierendeGeneral ber der Kommodore aus. Danach

n neu er Sartdurchgeſprochen. ngrigf
dreihundertjährigen Kampf mit den Türken
erwies ſich Siebenbürgen, Union der dvei
Nationen: Magyaren, Székler und Sachfen,
als unverſiegbarer Kraftquell; „es hörte
niemals auf, ein Mitglied der ungariſchen
Geſellſchaft zu bleiben“, auch als ſelbſt
diger Staat nicht, der es nach der W
von Ofen 1541 auf türkiſche Beſtimmung
geworden war. Vor allem belegt die Bau
kunſt an Burgen, Kirchen (Kirchenburgen)
und Wohnhaus heute aus alter Zeitſichtbar die weſtliche Kulturſtrömung, r32
nun ihrerſeits im Hinblick auf die Reforma
tion, die ſchon 1526 nach Ungarn
war. in Siebenbürgen den toleranten Ent
wicklungsraum antraf und ſeit dieſer Zeit
Bindungen von dort zu Wittenberg ſchuf.
die nach der Verbindung der Wittenberger
mit der halliſchen Univerſität nach Halle
beſtehen. Das außerordentlich wertvolle
Buch iſt mit einer einzigen Leidenſchaft ge
ſchrieben: ſie heißt wiſſenſchaftliche Wahr
heit. Es behält darum ſeinen Wert, auch
nachdem nun das politiſche Erfüllung wurde
um deſſentwillen es in erſter Linie verfaßt
wurde. Dr. Wilhelm Hambach

Die Wehrmannſchaft ein Tobisſiim
Viele hunderttauſend wehrfähige Deutſchein den Wehrmannſchaften der SA. für den e

dienſt in der großdeutſchen Wehrmacht bisher ſchon
vorbereitet worden. Das Erlebnis der Kamerad
ſchaft bei ernſter Arbeit und auch in be
Stunden ſchildert der in zahlreichen Filmtheatern
des Reiches am 27. September anlaufende Tobis-
Kulturfilm „Die Wehrmannſchaft“.

Berlin. Am 27. September begeht der General
oberſtabsarzt z. V. Prof. Dr. med. Carl Frauz in
BerlinCharlkottenburg ſeinen 79. Geburtstag.
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Aus der Gauſtadt und dem Gau

Volksſchüler werden Volksſchullehrer.

Halle. Am Fuß des Jſergebirges hat der
„Staatliche Aufbaulehrgang“ in Liebenthal ſeine
Arbeit aufgenommen 86 nitteldeutſche Jungen,
die im Ausleſeprozeß aus den Volksſchulen ent
nommen wurden, werden hier auf Koſten des
Staates in Unterricht, Ernährung, Bekleidung zu
tüchtigen Volksſchullehrern herangebildet. Die
Jungen ſind ſtolz a ihre ſchmucke HJ.- Uniform
mit dem ſchwarzen Urmelſtreifen und der gelbenAufſchrift Auſbaulehrgang Lilienthal“. Ein
Orcheſter, ein Spielmanns- und Fanfare
haben bereits in Lilienthal ein neues muſikaliſ
Leben geſchaffen. Der Aufbaulehrgang für dieſe
mitteldeutſchen Jungen ſteht unter Leitung von

Dr. Kallmerten. Alle Jungen ſind in einem
17 Heim untergebracht. Die Jungmannen

aben dereinſt die Aufgabe, ein neues Geſchlecht
der deutſchen Jugend heranzuziehen.

Die Haupfperſon vergeſſen.
Aus einem mitteldeutſchen Ort wird berichtet:

Ein immerhin nicht alltäglicher Fall von
eit ereignete ſich gelegentlich einer Taufe. Man
atte an alles gedacht, was zu dieſer freudig-feier

Appiung erforderlich iſt. Nur eine
„Kleinigkeit“ aber in dieſem Falle die Haupt

nämlich der Täufling war nicht zur
telle. Eine kurze Unterbrechung, der kleine

Erdenbürger wurde herbeigeſchafft und nun konnte
die Taufhandlung ihren Fortgang nehmen.

mitteldeutſche Kundſchau der „M5.“
Die geſtörte Hochzeiksnacht.

Burg. Einen viel belachten Scherz hatten
in der in unſerer Provinz gelegenen Stadt

urg gute Freunde eines Braufpagares erlaubt,deſſen Joch eit ſie mit gefeiert hatten. Der friſch
ebackene Fhemann atte ſich mit ſeiner jungen

au nach Mitternacht in ihr kleines Eigenheim
zurückgezogen und ſich gerade zur Ruhe begeben,
als das aufreizende Geraſſel eines Weckers ſie
wieder emporſchreckte. Argerlich ſprang der
Mann u doch war es ihm leider nicht mö 3den nächtlichen Spuk Segen denn er a
im Schrank, den Schlüſſel abgezogen war.
Schließlich nach endlos langer Zeit, ſo dünkte
es unſerem Paare war das Läutewerk ab
nrit und erleichtert kroch der Ehemann ins

ett zurück. Doch die Ruhe ſollte nicht lange
währen. Nach fünfzehn Minuten raſſelte ein
zweiter Wecker los, nach weiteren fünfzehn
Minuten ein dritter, und ſo ging das fort, bis
alle im Schrank ſtehenden zwölf Wecker, die
außerordentlich gut auſgazogen worden waren,
ausgeklingelt hatten. Am anderen Morgen, als
das junge Paar noch nicht recht ausgeſchlafen am Kaffeetiſch ſaß, erſchienen dann
die Sündenböcke, brachten den am Abend zuvor
„verſehentlich“ mitgenommenen Schrankſchlüſſel
zurück und holten die Wecker ab, die ſie ſich zu
dieſem Zwecke bei allen möglichen Freunden und
Bekannten zuſammengepumpt hatten. Der
Ehemann aber hat ſeinen Kumpanen aus der

bei paſſender Gelegenheit fürchter
liche Rache geſchworen.

Goldenes Dokkor-Jubiläum.
Leipzig. Prof. Dr. Hieronymus Lange, em.

Direktor des Diakoniſſenhauſes, feierte die 50-
jährige Wiederkehr ſeiner Promovierung. Die
Mediziniſche Fakultät der Univerſität Leipzig

überreichte ihm eine künſtleriſch ausgeſtattete

Waffendiebſtahl.
Leipzig. Nachts entwendete ein unbekannter

Schaufenſtereinbrecher aus der Auslage eines
Waffeneſchäftes in der Richard-Wagner-Straße
eine Walther Olympia Schnellfeuerpiſtole, eine
Walther-Jägerpiſtole und einen FliegerOffizierg-
dolch mit Kettengehänge, ſowie eine Anzahl
Taſchenmeſſer und Feuerzeuge.
Unter den fahrenden Zug gerafen.

Kroſſen. Ein ſchwerer Unfall trug ſich am
Mittwoch auf dem hieſigen Bahnhof zu. Ein 16-
jähriges Mädchen geriet beim verſpäteten Ein-b en in den bereits fahrenden Zug mit einem

ein unter die Räder, wobei ihm ein Unterſchenkel
ertrümmert wurde. Das Mädchen wurde demFeiger Krankenhaus zugeführt.

Ein unmenſchlicher Tierquäler. JW Eine unmenſchliche Tierquälerei
verübie hier ein Mann, dem man bereits auf
der Spur iſt. Der Täter hatte einem Hunde
Schwefelſäure über den Körper geſchüttet, ſo daß
die Haut verbrannte und das Tier nach qual-
vollen Schmerzen ſtarb.
Verbrecher warf ſich vor den Zug.

Oker. Auf dem Bahnhof Oker verübte ein
feſtgenommener Betrüger Selbſtmord, indem er
ich vor einen einfahrenden Zug warf. Es

handelt ſich bei dem Mann um den langgeſuchten
Verbrecher e Köhler, der in Berlin und im
Harz zahlreiche Betrügereien begangen hat. Zu
letzt war er in Vienenburg und Bad Harzburg
„tätig“ geweſen, wo er auch von der Polizei ge
faßt wurde. Als er in Begleitung eines Polizeibeamten abtransportiert werden ſollte warf er

ſich vor den Zug; er wurde ſofort getötet.

Volk in Leibesübungen
Um den VHandball-Adlerpreis

Vier Mannſchaften aber nur ein Favorik
Der kommende Sonntag, 29. September, bringt die

Vorſchlußrunde um den Adlerpreis des Reichsſport
führers. Sachſen, Niederſachſen, Baden und Niederrhein
werden die beiden Endſpielteilnehmer unter ſich feſt

ellen, um in den beiden Kämpfen: Braunſchweig:
iederſachſen Sachſen und Duisburg: Niederrhein gegen

Baden wird es ſicher ebenſo wie bei den vergangenen
Runden a Leiſtungen geben.

In dieſen beiden Spielen gibt es nur einen Favo
riten nämlich den Verteidiger des Wanderpreiſes der
HandballBereichsmannſchaften, Sach ſen. Zu dieſer
Annahme berechtigt uns wohl in erſter Linie der hohe
Sieg der Mitteldeutſchen über die Oſtmärker in der
Zwiſchenrunde. Sollten die Sachſen auch die Braun-
ſchweiger Klippe überſtehen die zähen Niederſachſen
werden ihnen aber den Sieg gewiß nicht leicht machen
ſo haben die Sachſen die beſten Ausſichten, den Wander
preis in dieſem Jahr erfolgreich zu verteidigen.

Völlig offen dagegen iſt die Begegnung zwiſchen
Niederrhein und Baden in Duisburg, Hier iſt es durch-
aus nicht ausgeſchloſſen, daß die Tatſache, daß die Nieder
rheinMänner auf heimatlichem Boden und vor „ihren“
Zuſchauern ſpielen können, ausſchlaggebend ſein wird.

Wenn wir alſo einen Tip wagen wollen, ſo ſehen wir
folgende r 1 Sachſen Niederrhein, mitanderen Worten, Bereich des Pokalſiegers gegen Bereich
des Deutſchen Meiſters.

Fußball am Sonntag
Bereichsklaſſe: VfL. Halle 1896 Thüringen Weida,

1. SpV. Gera--Kricket-Viktoria Magdeburg, Sportvg.
Zeitz --SC. Apolda, 1. SpV. Jena-- Deſſau 05.

Sportgau Halle-Merſeburg: Boruſſia Halle-- Merſe
burg 1899 VfL. Bitterfeld --Sportfreunde Halle, TuSpV.
Leuna--Wacker Halle.

Aufſtiegsſpiel: Mockrehna Preußen
Preußens Pflichtſpiel in Halle gegen 98 iſt dieſerhalb ab
geſetzt und findet ſpäter ſtatt

Sportbezirk Jahn: Braunsdorf--SpV. 1922 Groß-
kayna, Sportring Mücheln--Spielv. Neumark, Beuna
1916 Reichsbahn Merſeburg; Zöſchen--Gleſien, VfB.
Schkeuditz Wehlitz, Wallendorf Gröbers, Altranſtädt
gegen Bad Dürrenberg II, Großlehna--Schladebach.

Länderkampf unſerer RNinger
Die deutſchen Amateurringer ſtehen im kommenden

Winter wieder vor einigen großen Ereigniſſen. Jn Vor
bereitung ſind drei Länderkämpfe gegen ſo kampfſtarke
Nationen wie Dänemark, Ungarn und Finnland. Er-
öffnet wird die Serie der Länderkämpfe am 2. November
in München gegen Dänemarks Ringer im klaſſiſchen Stil.

Kurze Sportmeldungen
Der Kampf um die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft der

Leichtathleten nähert ſich dem Ende. Jn dieſem Jahre
wird auf die Begegnung der beſten vier Mannſchaften
verzichtet, ſo daß die erzielten Punktzahlen bei lokalen
Veranſtaltungen für das Endergebnis ausſchlaggebend
ſein werden. An der Vormachtsſtellung des Berliner SC.
bei den Männern und des SC. Charlottenburg bei den

Frauen hat ſich bis jetzt nichts geändert. Als einziger
Verein kam der Berliner SC. über 19 000 Punkte und
die Frauen des SC. über 500 Punkte.

Die Titelkämpfe der deutſchen Amateurboxer für die
zweiten Kriegsmeiſterſchaften werden wahrſcheinlich ſchon
in der erſten Hälfte des Monats März entſchieden. Die
im April in Budapeſt angeſetzten Europameiſterſchaften
machten eine Vorverlegung der deutſchen Titelkämpfe
notwendig.

Auf dem Felde der Ehre gefallen iſt der Kraftfahr
ſchriftleiter Eduard Voigt. Schon ſeit dem 19. Mai
wurde der Kriegsberichter der PK. bei der Luftwaffe ver
mißt; jetzt haben Kameraden auf einem franzöſiſchen Sol
datenfriedhof ſein Heldengrab gefunden. Eduard Voigt
war nicht nur ein ausgezeichneter Journaliſt, ſondern
auch ein in vielen Kraftfahrprüfungen bewährter Sports
mann.

Jm Großen Preis von Meran, dem italieniſchen Mil
lionenrennen am 13. Oktober, werden die deutſchen Ställe
in dieſem Jahre durch die beiden Halbblüter Capo (J-
Unterholzner) und Tubaner (J. Hochſtein) vertreten ſein,dagegen ſollen Kriegsflamme, Ricardotto und Tootiſh ihre

Meldung nicht erfüllen.
1. SVP. Jena en SpVg. Zeitz. Das am 15. Stember u Spiel der Dugball Bereihs le r

zwiſchen dem 1. SV. Jena und der SpVg. Zeitz iſt für den
27. Oktober neu angeſetzt worden.

Klingler ſpielt wieder Handball. Nationalſpieler
Klingler (MSV. Weißenfels), der in letzter Zeit als
Mittelſtürmer mit gutem Erfolg bei Schwarz Gelb
Weißenfels Fußball ſpielte, hat ſich neuerdings wieder
dem Handballſpiel zugewandt. Während ſeine Kameraden
Ruck und Laqua nach Auflöſung der Weißenfelſer Militär
mannſchaft jetzt in der BereichsklaſſenElf des TV. 61
Weißenfels ſpielen, verſtärkte Klingler rig die Elfdes Staädt. MTB. Weißenfels und war mit 11 Toren an
dem 21:6 Siege über den TV. Gräbitz maßgeblich be
teiligt.Der Reichsſportführer wird, einem ſchon des öfteren

ausgeſprochenen Wunſche rn in der r Oktober
hälfte mit einer 80köpfigen Mannſchaft aller Altersklaſſer
eine Reiſe nach dem Balkan unternehmen. Die
dient dazu, durch Vorführungen aller Art einen er
ſchnitt durch die modernen deutſchen Leibesübun u
g en. Die Mannſchaft wird auf ihrer Reiſe

areſt, Sofia, Belgrad, Athen und Olympia beſ
Hürtgen wieder Sechstageſieger. Das Sechs

rennen in Buenos Aires endete mit einem Siege des
deutſch italieniſchen Paares Hürtgen Di Pacco, die mit
3 Runden Vorſprung vor Chriſtenſen Mathien (Däne
mark Argentinien) und Deneef Huys (Belgien) ein
kamen. Hürtgen hat nun bereits vier Sechstagerennen
in der argentiniſchen Hauptſtadt gewonnen.

Wiener Leichtathletikſieg über Die Wiener
Leichtathleten konnten den zweiten Städtekampf gegen
Preßburg am Sonntag in Wien vor 40 000 Zuſchauern
überlegen mit 92:38 Punkten gewinnen.

Bannfachwart für Handball.
Die geſtrige Bekanntmachung enthielt einen DHruckfehler.

Es ſpielen nicht die A-Jugendmannſchaften Reumark A
gegen 1885 Merſeburg gegeneinander, ſondern die Anſetzungmuß richtig heißen: Neumark Möckerling und Frankleben
gegen 1885 Merſeburg.

Radde Oberkameradſchaftsführer.

Köntmeiers

der Schl Mitt t iſtc ges h en n Natur daröl braucht die INNERE
2SBett herumwälzen, einfach mal r i Reinigung mitrote Ruhe- Perlen ver- gegenſuchen, Pak. -.50 u. 1.- schuppen und Haaraustall.
Verkaufsſtellen: Nur zu haben:rie Be Markt 19.Edardt. Ab. Hitler-etr. 15. Kittar-Fach-Orogerie Knoblauch Perlen

Werner Mantel cte,j Entenplan 5 C ree g. --Ld h 5Wer inſeriert, verkauſt e
Leon

Bekanntmachung
Bekir. Kundenliſten bei Schuhmachern.

Jch weiſe nochmals darauf hin, daß ſämtliche
Einwohner verpflichtet ſind, bis 30. 9. 1940
in die Kundenliſte für Schuhausbeſſerungen ein-
tragen zu laſſen.

Diejenigen Volksgenoſſen, denen es trotz aller
Bemühungen nicht gelungen iſt, einen Handwerksmeiſter ſt ihre Schuhausbeſſerungen zu finden,

werden aufgefordert, ſich umgehend im Rathaus,
Kartenausgäbeſtelle, zu melden.

Lützen, den 25. September 1940.

Der Bürgermeiſter.

Bekanntmachung
Bekir. Ausgabe neuer Reichsſeifenkarten.

Die Ausgabe der neuen Reichsſeifenkarten
erfolgt am Freitag, dem 27. September 1940, im
Rathaus Kartenſtelle in der Zeit von 7.30
bis 12.30 Uhr in der Reihenfolge der Lebens-
miftelkarkengusgabe. 9Aushändigung der Seifenkarten erfolgt nur
gegen Vorlegung der Haushalkausweiskarkte.

Nicht abgeholte Seifenkarten werden ſpäter,
an m noch bekanntzugebenden Termin, aus
gegeben.

Lützen, den 25. September 1940.

Der Bürgermeiſter.

J Querfurt I
Bekanntmachung

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

e s r egen die Maul und Klauen-
ſeuche wird auf Grund der s 18 ff. des Reichs

v C vom 26. Juni 1909 (RGBl.
S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Reichs und
Preußiſchen Miniſters des Innern folgendes be

ſtimmt: 81
Unter dem Klauenviehbeſtande des Mori

Scheibe in Laucha iſt der Ausbruch der Maul un
ſKläuenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden.

S 2.
Ein Sperrbezirk wird gebildet aus dem

Seuchengehöft Scheibe in der Gemeinde Laucha/ U.

g 3.

Für den Sperrbezirk gilt folgendes:1. Sämtliches Fiarenvieh unterliegt der Stall

erre;2. kmtliche unde ſind feſtzulegen. Der Feſt

s iſt das Führen an der Leine und bei
den die feſte Anſchirrung gleich zu
erachten;

3. lächtern, Viehkaſtrierern ſowie Händlern
anderen Perſonen, die gewerbsmäßig in

Ställen verkehren, ferner Perſonen, die ein
Gewerbe im Umherziehen ausüben, iſt das
Betreten aller Ställe und ſonſtiger Standorte
von Klauenvieh im Sperrbegzirke, desgleichen
der Eintritt in die Seuchen rlke verboten.Jn beſonders u e en kann die
Ortspolizeibehörde Ausnahmen zulaſſen.

4. Dünger und Jauche von Klauenvieh, ferner
Gerätſchaften und Gegenſtände aller Art,
die mit ſolchem Vieh in Berrührung ge
kommen ſind, dürfen aus dem Sperrbezirke
nur mit ortspolizeilicher Erlaubnis unter den
poligeilich anzuordnenden Vorſichtsmaßregeln
ausgeführt werden.

5. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperr-
bezirk ſowie das Durchtreiben von ſolchem
Vieh durch den Bezirk iſt verboten. Dem
Durchtreiben von Klauenvieh iſt das Durch
S mit Wiederkäuergeſpann gleichzutellen. Die Einfuhr von Klauenvieh zur P
ortigen Schlachtung kann von mir unter der

edingung geſtattet werden, daß die Einfuhr
zu Wagen erfolgt.

Außerdem gelten die Vorſchriften der vieh
ſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn Regie
rungspräſidenten in Merſeburg vom 14. Septem
ber 1931 (Reg.-Amtsbl. S. 165) und des Herrn
Reichs und a Miniſters des Jnnern vom
9. Februar 1938 (RMBliV. S. 265).

S 4.
Ein Schußßbezirk wird gebildet aus folgenden

Ortſchaften bzw. Ortsteilen: Laucha (ſeuchenfreie
Gehöfte), Freyburg U., Nebra, Nißmitz, Groß-
wilsdorf, Städten, Größnitz, Balgſtädt, Zſcheiplitz,
Weiſchütz, Müncheroda, Ebersroda, Baumersroda,
Gleina, Albersroda, Schnellroda, Kalzendorf,
Steigra, Karsdorf, Wetzendorf, Wennungen, Kirch
ſcheidungen, Bur 5 ei ungen. Dorndorf, Tröbs-
dorf, Golzen, nitz, Thalwinkel, Altenroda,
Wippach, Birkigt, Großwangen, Kleinwangen,Zingſt, VitzenburgPretitz, Reinsdorf, Liederſtädt.

g 5.
Im Schußßbezirk iſt verboten:

1. Das Betreten von Ställen und Standorten
von Klauentieren durch 3 ter, Händler,
Viehkaſtrierer und andere Perſonen, die ge-
werbsmäßig in Ställen verkehren, ferner
durch Perſonen, die ein Gewerbe im Umher-
z en ausüben. Jn beſonders dringenden

ällen kann die Ortspolizeibehörde Aus
nahmen zulaſſen;

Abe 1 gr auch für Perſonen, die be
rufsmäßig in Ställen verkehren, ausgenommen
Tierärzte;

2. die Abhaltung von Klauenviehmärkten, ſowie
der Auftrieb von auf Jahr undWochenmärkten. Dasſelbe gilt auch für markt-
ähnliche Veranſtaltungen;

3. der Handel mit Klauenvieh, der ohne vor-
der Beſtellung außerhalb des Gemeinde

ezirks der gewerblichen Niederlaſſung desHändlers ſt indet. Als Handel im Sinne

dieſer Vorſchrift gilt auch das Aufſuchen von
Beſtellungen durch Händler ohne Mitführen
von Tieren und das Aufkaufen von Tieren
durch Händler

Präg' Dir diese Verse ein
merk Dir „Burnus“ muß es sein

„Burnus“ ſchont
die Wäſche ſehr:

Reiben, Bürſten
gibt's nicht mehr!

tBurnus ſpar
und das erfreut

it, Kohle,Ave. Tap, Zeit!

„Burnus“ löſt den
Schmutz zugleich

Macht es auch
das Waſſer weich!

„Burnus“ löſt den Schmutz biologiſch ſchon beim Einweichen aus der

O
BURNUS G. M. B. H.

0 ARMSTAOI

Wäſche heraus und macht gleichzeitig das Waſſer weich. So nimmt

es Jhnen ſchon beim Einweichen faſt die Hälfte der Arbeit ab, die Sie
ſonſt beim Waſchen mühſam ſelbſt tun müßten. „Burnus“ ſpart aber
nicht nur Arbeitskraft und Zeit, ſondern auch Waſchmittel und Feue
rung. Vor allem ſchont „Burnus“ die Wäſche es erübrigt ſcharfes
Reiben und Bürſten ſowie langes Kochen. Das Gewebe wird niemals
angegriffen eine Doſe „Burnus“ reicht für 10 Eimer Waſſer.

„Burnus“ der Schmutzlöser mit der Doppelwirkung!

4. die Veranſtaltung von Verſteigerungen von
Klauenvieh, das Verbot findet keine An
wendung auf Viehverſteigerungen auf dem
eigenen nicht geſperrten Gehöft des Beſitzers,
wenn nur Tiere Verkauf kommen, die
a mindeſtens 3 Monate im Beſitz des Ver
teigerers befinden;

5. die Abhaltung von öffentlichen Tierſchauen
mit Klauenvieh;

6. Körungen von Tieren jeder Art.

8 6.
Zuwiderhandlungen segep vorſtehende Beſtim

mungen werden nach s 74 bis 76 des Reichsvieh
ſeuchengeſetzes vòöm 26. Juni 1909 beſtraft.

S 7.
Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft.

Querfurt, den 25. September 1940.

Der Landrat.

S
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Operation am Mittwochabend meine
Frau, unſere herzensgute Mama, Tochter,
Schwägerin, Schwiegertochter und Tante

Frieda Hofmann geb. Bauer
im 27. Lebensjahr.

Plötzlich und unerwartet verſchied nach einer ſchweren
innigſtgeliebteSlhweſter,

Jn tiefer Trauer:
Willy Hofmann und Kinder
im Namen aller Hinterbliebenen.

Spergau, den 27. September 1940.

Die Beerdigung findet am Sonntag um 15 Uhr in
Spergau ſtatt.

Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden
verſchied am 26. Sept. 1940, um 2.45 Uhr,
unſere liebe gute Mutter, Schwieger-, Groß-
und Urgroßmutter

Frau Amalie Berger
geb. Zaſtrau

im Alter von 81 Jahren.

Jn tiefer Trauer:
Frieda Berger geſch. Grimpe

und Herda
Hermann Berger
Okto Berger
Bruno Berger
und alle Angehörigen.

Merſeburg, den 26. Sept. 1940.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
28. Sept. 1940, um 13.15 Uhr, von der Kapelle
des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Anteilnahme beim

Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

Herrn Wilhelm Dirx
ſagen wir allen, die ſeinen Sarg mit Blumen

ſchmückten, unſeren aufrichtigſten Dank.

Die trauernden Hinkerbliebenen.

Braunsdorf, den 25. September 1940.

Zu haben bei:
RitterDrogerie W. Mahlfeld,
Markt-Drogerie M. Benemann.

nterstotzen F
c NMere.

Lest die Merseburger Zeitung

Merſeburg

Jhre Vermählung geben bekannt

Alexander Richter Gartenmeiſter
Eva Maria Richter geb. Gebhardt

27. Sept. 1940

J

Reideburg

Wir wurden kriegsgetraut

Robert Schwalbe
Marianne Schwalbe geb. Georg
26. September 1940

Merſeburg, z. 3. i. Felde Freiburg Breisgau

W

Für die uns
Vermählung

anläßlich unſerer
erwieſenen Auf-

merkſamkeiten danken wir herzlich

Willi Sommer u. Frau
Elfriede geb. Weber

Schladebach, den 27. September 1940.

J

Quittungen
für

Oemeindetaffen

hält vorrätig
Merſeburger
Zeitung
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Der beliebte Reilſtiefel

SKa-

entgiftet und entsäuert
durch eine Herbstkur

Ihr Blut

ren on REntenplan 5 (an d. Stadtkirche)

Knoblauch-Beeren

Immer junger
machen froh und frisch)
Sie enthalt. alles wirkesamen
Bestandteilo des reinen un-
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher. gut Vor-

daulicher Form.
Vorbeugend gegen

hohen Blutdruck. Magen-, Darm-
störungen, Alterserscheinungen,

Stoffweehselbeschwerden.
Gesohmaok- und geruechfrei

Monats packung 1.
Achtes Sie auf die grün- weiße Packung!

Drog. Emanuel, Gotthardstrabe 31.
Drog. Fleischer, Weißentfelserstr. 30.
Drogerie H. Weniger, Neumarki 12.
Drog. Heßelbarth, Schmale Str. 15.

nur für die Wehrmacht
in allen Ausfüh-
rungen und Größen

Gefäßm

Fußbodenpolitur

Carnekio
Flüſſige Kuſtentnittel

empfiehlt

Markt Drogerie
Max Benemann

Merſedurg, Markt 19, Ruf 3515

it bringen

Drogerie A. Eckardt.
n Leuna:

Drog. Gg. Groh, Breite Straße 24.

Kl.

vorrätig bei

Grahmann

Salamander- Schuhe
Salamander- Strümpfe

Alleinverkauf

Ritterſtraße 9

Haustochterkinderlb., tochter

fräulein bei vollem
Familienanſchl. undhergi. Aufnahme in

300 Morgen Lehr-
wirtſchaft zu ſofort
od. 15. Okt. geſucht.
Haushalt f. Pflicht-
jahr anerkannt.
Marie Nennewitz,

Lehrwirtſchaft,
Roßleben

a. d. Unſtrut.

Hausmädchen
zuverl., kräftig, für
Einfamil. Haushalt
z. Antr. i. Oktober
b. gutem Lohn geſ.

Dr. Dehnert,
Schkopau,

Ludwigshafenſtr. 5.

Mädchen
nicht unter 18 J.,
für Privathaushalt
geſucht.
Friedrich, Leung,
RichardWagner

Straße 21.

Tagesmädchen
junges, für Laden-
hilfe geſucht.
Hugo Reichenbach,
Lutherſtraße 20.

Wohnung
kleine, möbl. oder
leer, an Ehepaar
od. 2——3 Herren zu
vermieten. Zuſchr.
unter P 4726 an
„Merſeb. Zeitung“.

Schlafſtelle
m. Kochgelegenheit,
Merſeburg, geſucht.
Zuſchr. unt. P 4727
an „Merſeb. Ztg.“.

Zimmer
2, gut möbl., von
berufstätiger Dame
geſucht. Zuſchriften
unter P 4730 an
„Merſeb. Zeitung“.

Wohnung
(3 Zimmer und
Küche) zu mieten
geſucht. Zuſchriften
unter P 4690 an
„Merſeb. Zeitung“.

Tauſch-6Geſuche

Stellen
RAngedote

Bäckerlehrling
für 1. April 1941
geſucht.

Paul Kurkhaus,
Friedrichſtraße 17.

Väckergeſellen
für ſofort od. ſpäter
geſucht.

Paul Kurkhaus,
Friedrichſtraße 17.

Melher
gehilfe,

unter Obermelker,
für ca. 45 Kühe zu
ſofort geſucht.

Rittergut
Schloß Bedra

über Weißenfels 2.
Kochfraun

zur Aushilfſe ſofort
geſucht.

Ledigenheim
„Feldſchlößchen“,
M im nrne t

l DBaue.

Aufwartung
3mal wöch. geſucht.

Dr. Eckoldt,
Lutherſtraße 18.

Pflichtjahr
mädel

geſucht. Jahnſtr. 29.

Aufwartung
an 3 Wochentagen
für einige Stunden
vorm. nach Leunaga
geſucht. Off. unter
P 4676 an „Merſe-
burger Zeitung“.

Frau
ält., zum Kartoffel-
ſchälen u. eine Auf-

wartung ſof. geſucht.
Ledigenheim

„Feldſchlößchen“,
Naumburger Str.
Nr. 41, Blaue.

Mädchen
ſaub., ehrl., ſof. od.
z. 10. 40 geſucht.

Park-Kaffee.

Frauen
zum Kartoffelleſen

Linde raße 2.

Suche
für meine Tochter,
welche die Handels
ſchule beſucht hat,
Pflichtjahrſtelle.

Otto Munkelt,
Kötzſchen, Naum-

burger Straße 63 b.

Mädchen
junges, ſucht Stel
lung als Tages
mädchen. Zuſchrift.!
unter P 4723 an
„Merſeb. Zeitung“.

Permſetüngen

möbliert, an Herrn
zu vermieten.

Venna Röſſen,
1 Brückenſtraße 6.

Tauſche
Stube, Kammer u.
Küche gegen gleiche
Altwohnung.

Lindenſtraße 15.

Anzeigen
deutlich
schreiben

Anhänger
für Perſonenkraft-
wagen (Brotfahren),
guterh., zu kaufen
geſucht.

Karl Fricke,
Bäckermeiſter,

Kleinkorbetha.

Tiermar t
S

ſchwer,

von 2 die Wahl,
zu verkaufen

Kösſchen,

fragen i. d. Merſe

Herd rulandtplatz. Geg.weiß, en verk. abzugeben
imm. 100 Landes-Sonnengaſſe 1. verſicherungsanſt.

Alte Schallplatten

kauft autend im jeder Menge

Schneider
Merseburg, Schmale Stratze I

X

Neuwerttger erſs-
iafſiger Rolltvogere,
zirka 129 Ztr. Tragkraft, 580 zirka
60 Zentner Tragkraft, 230 22zöll.
Kaſtenwagen, wie neu, 270 Azöll.
Untergeſtell mit guten Rädern, 80
f. Kohlenhandl., Rittergüter, Spedition,
Fabriken, Baugeſchäft paſſend, verkäufl.
Große Gelegenheit!

Leipzig-Lindenau, Klopſtockſtraße 9.
Fernruf 43414.

Küche Im M.Anzeigenteil
wer ſteis gute Ein

erhalten preiswert eaufsquellen!
zu verkaufen

Merſeburg,
Melanchthonſtr. 5.

Vetbilelle
mit Matratze zuverkaufen. Zu Damen

armbanduhr
gold., 25. 9. verl.
auf d. Wege Landes-

burger Zeitung“.

e
C

das Merkmal
der Herbsmode 1940/41

Eine erlesene Auswahl be-
sonders kleidsamer, in
Paßform und Qualitäts
beschaffenheit her vor-
ragender
Herbst- und

Winter-Moden
aus ersten deutschen Mo
dell Werkstätten biete
Ihnen einen umſassenden
Uberblick über die große
deutsche Modeerzeugung

Qualität und Schönheit
finden Sie immer harmo-
nisch vereint im großen
Modehaus

3

S
aue (S.), Leipz2, ger Straße 5

Herz.

b heute ver gewaitige Schmugglerfilm

Grenzfeuer
mit: Attila Hörbiger, Gerda Maurus, H. A. Schlettow,

Georgia Holl, Vera Hartegg, Ludwig Kerſcher.

Eine Frau ſteht zwiſchen zwei Männern, Afra, die
Grenzhofbänerin. Dem Anführer der Grenzer gehört ihr

Doch ſeine Liebe verſchenkt er an eine andere.

Da zeigt dieſe Frau ihre ganze Größe, wenn ſie ihr
größtes Opfer bringt, wenn ſie entſagt.

Jugend hat Zutritt.

ichisvieſnaus Sonne
Ab heute!

Die

5. 15 u. 7.50

Hesbemarie Hatheyer
Sepp Riſt Winnie Markus t Guſtav Waldau in:

Geierwally
Uralte Motive des Brautkampfes ſind in dieſem Schau
ſpiel aus den Bergen in dramatiſcher Handlung zu
einem ungewöhnlich ſtarken Erlebnis geſtaltet.
harte Schickſal einer unnahbar ſtolzen 3
ſchildert in grandioſen Bildern aus der gewaltigen
Bergwelt Tirols dieſer neue Spitzenfilm der Tobis.

Das
auerntochter

Kulturfilm Wochenſchau.

Für Jugendliche unter 18 Jahren nicht zugelaſſen!

Hoch ist es Zeit
i Dos nur 3 R.

Schlafzimmer
beſtehend aus Bett,

Nachtſchränkchen,

Kleiderſchrank,
160 cm breit, mit

Wäſcheabteil,
Spiegelkommode m.
3teiligem Spiegel,
Hocker, neu, zu verk.

uſchriften unterz 4728 an Merſe

burger Zeitung“.

o

interessieren
jeden

Kinder
klappſtuhl

gut erhalt., Karbid-
Entwickler, 2 bis
4 Kilo, od. Azetylen-
flaſche mit Mano-
meter zu kauf. geſ.
Fieke, Braunsdorf,

Querſtraße 4. Hauptſtraße 10.

Leder

Eckelt, Burgſtr. 13
S

Jm Deutſchen Berufserziehungswerk Merſeburg beginnen
Anfang Oktober 1940 die nachſtehenden Lehrgemeinſchaften:

Deufsches
Berufserzliehungswerk

Kreis MerseburgSeffnerstr. 4, Ruf 28 17

handſchuhe
dkbl., von Schott
(Markt) bis Pabſt
(Schmale Straße)
bis zu Gaudernack
verloren! Bitte auf
dem Fundbüro ab-
zugeben.

heiraten
Ingenieur

junger, 33 Jahre,
kath., ſucht die Bek.
einer jungen, netten
Dame mit gutem
Char. u. Herzens
bildung ſowie ein
wandfreiem Lebens-
wandel zwecks ſpät.
Heirat. Angebote
m. Bild unt. P 4724
an „Merſeb. Ztg.“.

Heiratsgeſuch!
Sudetendeutſcher,

katholiſch, 21 J.,
möchte Mädel ken-
nenlernen im Alter
von 21 bis 22 J.
zwecks ſpät. Heirat.
Angebote u. P 4725

jan „Merſeb. Ztg.“.

le grör
J

obe Pufz-

Hausfrau
A7TV.

Für kaufmänniſche Berufe:
urzſchrift Stufe I, iI'u. III Dauer je 18 Abd., Geb. je 8,50

nenſchreiben I u. II Dauer je 18 Abd., Geb. je 12,50
Buchführung Stufe I Dauer je 12 Abd., Geb. 7,50 A.
Lohnbuchhalkung Dauer je 12 Abd., Geb. je 7,50 A.
h Stufe I Dauer je 12 Abd., Geb. je 7,50
Kaufmänniſches Rechnen Stufe I

Dauer je 12 Abd., Geb. je 7,50 A.
Rechenſchieber- und Tabellenrechnen
für techniſche und kaufmänniſche Berufe

ſche e Dauer je 12 Abd., Geb. je 7,50 A.
ür kechni Berufe:

Stüfe 1 Dauer je 12 Abd., Geb. je 7,50 A.
achzeichnen Stufe I Dauer je 12 Abd., Geb. je 8,50 A.
orbereitung für Führerſchein Klaſſe IV

Dauer je 5 Abd., Geb. je 3,50
Autogenſchweißen, Grundlehrgang.

Dauer je 44 Std., Geb. je 27,50 A.
Autogenſchweißen, Anfbaulehr on Stufe I u. II

auer je 88 Std., Geb. je 50,50 A.
Elektroſchweißen, Grundlehrgang

Dauer je 44 Std., Geb. je 27,50 A.
Eiektroſchweißen, Aufbaulehrgang

Dauer je 88 Std., Geb. je 50,50 A.

Die Lehrgemeinſchaften in Autogenſchwetßen werden als
Wochenendlehrgemeinſchaften durchgeführt, und zwar: Sonn
abends von 15--20 Uhr, Sonntags von 8--13 Uhr

Sonderlehrgemeinſchaften auf Anfrage
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen Dienſt-
ſtelle. Anmeldungen werden jederzeit angenommen. Deenſt-
ſtunden: 912 Uhr und von 15--18 Uhr. Mittwoch und
Sonnabend von 9--13 Uhr. Die Teilnehmergebühr iſt vor
Beginn der Lehrgemeinſchaft zu entrichten.

5port-Dereinsnachrichten

Spielabteilung: Herren und Jugend
mannſchaft: Abfahrt nach Schafſtädt
13.41 Uhr (Bahnhof), Radfahrer 13 Uhr
(„Linde“). Der Spielleiker.

1872
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